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Frisioerlängerang bis 29. nat.
Kiiiidgebung des Hihlesisclien Städte-lagen.
boiaisilie Geioaiiiaien in Oberfiblefieii. .

Die Jrledeiisaerhaiidliiiigeu
Fkifldeilåiigkliiiig bis W. Mai.

�w. ßerfailleb, 21. »Mit-i. Dem Vorsitzenden »-der deutschen
Fvisedensdelegation in Versaillses, Reichsminister Grafen

BrockdarffkRantzau ist am 21. Mai folgende weitere
Note des Miinsisterprasideiiteii Cletnenicesaiu zugegangen:

Paris, 21. Mai. HeruPräfidentl Jch habe die Ehre,
Ihnen den Empfqxtg Iltres Briefes vom 20. Mai zu bestätigen.
Sie hatten bie Gute, mich daraus hinzuweisen, die Fragen, über
welche die deutsche Delegation Bemerkungen vorzulegen wünsche,
seien so verwickelt, das; die Deiikschriften der deutschen Delegation
in» der Ihnen» 11111 7. Mai »gewährten fünsziehntägigen Frist
ii»»icht.sertig »sein konnten. Sie fordern infolgedessen eine» Ver-
langerung dieser Frist. ��» Jnlsirwideruug hieran} habe ich dieEhre. Eiierer Quellen; mitzuteilen, das; die alliierten und
a»sozit»erte»n Rcgicriiugcn einverstanden sind,
dze Frist bis Donnerstag, den 29. Mai, zu ver-
langern.» » » .

Getkeltmigeu Sie, Herr Präsident» die Versiikteriiiig iiciner
ausgezeichneten Hochachtung.

Clemenceau

Dauer der Friedenaionserensi
» §§hb. Amsterdam, 21. Mai». Aus» Paris wird »g-eiiteldet: Es

trieb bier angen-omrmen, daß die Friedenskoizierenz noch
den ganzen Sommer andauern wird. Lansing un-d Hause
werden so lange in Paris bleiben.

Enttisuscliang dei der ameriianisiiten Delegatioii
_w. Amsterdam, 22. Mai. ,,Westminster Gazette« meidet aus

Paris: Bei einigen Mitgliedern der amerikanischen
Friedensdel»egation, die den Friedensvertrag stark niißbilligem
nehme der Widerstand dagegen ständig zu. Wahrfcheiiilicb werden
die Persönlichkeitem die zu den augenblicklichen anierikanischen
Bevollmächtigten in enger Beziehung stehen, gegen den Friedens»
vertrag prateftiereiiz Verschiedene Persönlichkeiten der amerikaniscben
Delegation haben fchonjhre Koffer gepackt. derRiicktritt von
anderen« steht bevor· Eineder bekanntesten Autoritäten erklärte,
dieser Vertrag bedeute nicht den Frieden. sondern den Krieg.
Diese Personlichkeit fugte hinzu, sie werde deshalb in Kürze ihr
Rucktrittsgeflrch einreichen. Unter der Fimerikanischen Delegation
herrscht Enttauschuiig darüber, daß Prasident Wilson in seinen
Punkten nachgegeben habe. «

Widerspruch bei den Liberalen in Amerika.
w- Dein ,,Manchsesvcr Guardian« zufolge machen die a in eri-

kaixifchen Liberalen kein Hehl das-aus, daß sie die
Friedensbedin ungen für eine zynische Verleug-nung der gemaåten Versprechungen und auf-gestellten
Grundsätze: halten. ein einzig-er Liberaler werde das Ende« des
deutschen Jmperisaliisitaiis bedauern, aber jeder Liberale werbe
sich gegen die Austschreitungen dies Jmverialisiiixus bei den anderen
wenden. Seilbst diejenigen, die den Vertrag verteidigen sgsäben zu,
daß er zwar ein gutes Urteil, aber kein Friedensvcrtrasg sei. Die
wirtschaftlich-en Beidingungoen seien derart, daß Millionen
Deutscher auswandern müßten, weit-n die Regierung
den Vertrag unterzieischsiia und zwar hauptsächlich und�! R-uß-land,
Was die Folge sein würde, köninse �iimn aus der Sticniinuxig der
aanerikanischen Jren lernen. Voni Rhein bis zur chinesifchsån Küste
werde der Völkerbund aiuf Erbitterung und Haß stoßen.
Die Deutschen, Rsusfen und Chinesen hätten eine Legion von Be-
schwerden, die beständig eine Bedrahiimsg des Weltfricdens geben

würden. 
Protest englischer llideitersiihrer

w. London, 21. Mai.  meinten! Eine Arizahl hervorragender
Arb eiter führ er. darunter Smille, Snsowdem Lands-bunt,
Neil und Mclean haben ein Manifest veröffentlicht, wel hes be-
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biete des sihlesisclfeii Iiadieiagea
» II» Der Vorstand des Schlefischen Stäidtetages hat in seiner
in Breslaii abgehaltenen Slitzung folgende Entschließung gefaßt,
die an Die Rieichss unddie Preußische Staatsregierung Uber-
mittelt worden ist: -

. Der Vorstand des Schlesifchen Städtetages gibt» den Gefühlen
des Abscheues und des heiligen Hornes, die he»iite die Bevölkerung
sämtlicher in dem Städtetag vereinigten Gemeinwesen durchlohteiu
feicrlichen Ausdruck und verwirft den dem» deutschen Volke an-
Ysoiineneu schmachvolleu Frieden als beispielloseii Rechts»

reuk und Wortbriich der Feinde an ihrer biudenden
Verpflichtung vom November; 1918,  »

Die vollständige Durchführung und Eriulliing nuclkitur eines
Punktes des Vertragsentwoirfs mag er die politische Ab-
idmiirnng, die wirtschaftliche Knebelung den Raub des Diebs, der
Schiffe und der« Betriebsmittel, die finan ielle Versklcioiing oder

,die unerhörte Vergeivaitiguug der deuts �en Staatsfrciheit be-
treffen �- bedeutet in seinen grausamen Folgen auch die Lahm-
lcgung iind die sisuniclstung jeder kommunnleii Selbstverwaltung
Kein städtisches oder ländliches Gecietnuieseii konnte mehr die
Pflichten und Aufgaben erfüllen, zu denen es »aus wirtschaft-
lichem, sozialem»uud kulturellem Gebiete berufen ist, und deshalb
muß die einsmütige Antwort der verantwortlichen Leiter »aller Ge-

�ineiiimtfen lauten: »Ein solcher Friede, in für den
einzelnen und für die Gesamtheit unarinehms
bar, unerfüllbar und unerträglichs

Uns Schlesier erfüllt besonders tiefe Entrustiiiig und Trauer
über die willkürliche undauch nicht mit eine m S cheiue von
Recht zu vertreteiide Losreifzuu
Kreise Mittel« und Nteder chlesiecis und die Aus-
licfcriiiig Ob er f chle sie n e an Po e11 nnbzfibeiben. Deutscher
Gemeinsinn und deutscher {Heiß babeii dies  Gebiet-steile zu dkt

tigen Blüte mit! rtp Und das Band, das die Geschichte in Jahr·
imderte mischen i nen und der Heimatprovinz gewoben bat, ist

nuzerrelh irr. · » »
» Der Vorstand des Schlesifchcn Stctdtetages fpricht der Reichs-
tstaatsil Routern! hab. Vertrauen aus. das- sie altes attfbieteu

werde, um dem deutschen B

g reinbentieber�

sagt, der Friedensviertrasg enthalte die Reime zu»si·oiifl·ikteii iind
inüsse deshalb so schaiell wie möglich einer Revision Kittel-sollst!
ioerben.

Opposition der französischen Parlament.
w. Versailles, 21. Mai. »Matin« »meldet, der Deputierte

Benaist brachte in der Kammer einen Belcbliiszscintijag ein,
einen besonderen Aus-scharf; von! 24 Mitgliedern zur« PVUUI 11a
der Isriscdenspräliiniiiiarien mit Deutschland, Oster-
reich. Ungarn, �Bulgarien untd der Türkei einzusetzen. »» »Der
H eeresausschuß ernsatinte einen Unterausshufz ziir Prüfung
der niilitärischeii Bestimmungen des Vertrages, dereii Bekanntgabe
der Deputierte �Ente von Elcinenceaii verlangen soll.

»Petit Parisien« zufolge haben gestern iiachiiiittag 140 De
putierte aller volitischen Ctruvpen beschlossen» durch einen Be
schslußantraxi die Regierimi aufzufordern, den Wortlaut de

ertrages schleunigst allen tbkitciliedcrii de
Kammer: und des löciisites åuz-uiie«lien.

Auch im S enat e beginnen sib die  ärmeren zu rühren. »Der
Ausschuß für Auswärtigcs will den Friedeiisvextrag tirufen.
Senator Martin wird beantraszqctin daß de: Ausschuß für die ans-
wärtigeii Angelegenheiten durch sriisziiziehiiiia von 18 net-in Mit-

liedern vergrößert wird. Alle Parteien müßten in diesem Aus-
chitß vertreten sein.

Die Reicltsreaierung and die Auslieferung-Zikaden.
§§ Jubezug aiif die Forderung der Feinde, den Kaiser,

deii K ronprinzen und eine ganze Anzahl deutscher
Heccrfübrer uns, Staats-Männer zur »Aburteiluiig
ausziilieferm foll dein �ng" zufolge die Reichsisegiscruiig zwar
nicht zur Ausliescrng an einen Gerichtshof der Entente oder einen
internationalen Gerichtshof bereit sein, wohl c»iber soll siie nicht
abgeneigt fein, einein n_e ntralen Gerichtshof unter
gewissen cxaiiteleii ihre Zustimmung zu geben.

» Die Behandlung der Kiieiisaesanaenen ist-Frankreich.
w. Berlin, Ali; Mai, Jn einer Note vom 28. »Avril hatte� sich

Genera! Nudant darauf beschränkt. die deutschen Klagen
über eine große Anzahl· von Fällen schlechte-r
Behandlung deutscher Kriegsgefangener in dscr
früheren» Kamvfzone zur Kenntnis zu nehmen, ohne« daß die
Jereitwilligkcit ausgesprochen wurde, �die Untersuchung de: vor-
gebrachten Beschwerden zu veranlassen. Es wurden diese Fälle
als einseitig-e vhaiitastische Klatscbsereien bezeichnet unsd mit dein
Bienrcrken abgetan, das französische Personal insden Lage-tu der
deutschen Firiegsgcfangenen sei über, iede Anklage erhaben.
Daraufhin tout-de den Franzosen» am 19. Büai eine kurze Denk-
s chrift mit» Aussage-n über die Birhandlung deutsch-er Kriegs-
gefangener in dem früheren Kainvfgebiet überreicht. Den
erfchütterndeii Einzelheiten dieser Schrift ist zu entnehmen, daß
die Bclicindliing der Kriegsgefangenen seit {rein Waffenstillstande
vielfach verschlechtert mirs-die. Angesichts der überrseicliten
Unterlagen, die auf Llkiinsch beliebig vermehrt werden können,
wurde deutscherseits dise Erwartung ausgiesprocliseiu General
Nudant wsrde nunmehr veranlassen, daß die ietzt und schon fruher
geschildcrten Mißstände in den französischen Lagern genau unter-
sucht, und, wo vorhanden. mit allem Nceckldriick abgseftserllt werden.

heereoberiiltt««deg«ll. 9. K.-5üd.
Tscheclseicfronn Eine im Abschnitt Land esh ut auf unserem

Gebiet itorgelieitde tschechisclfe Patrouille wurde vertrieben.
Polcnfroutx Rege feindlich-e Pcrtrouillentätigkeit» bei

Zduntn auch iiördlich Schlawa wurde ein feindlicher Patrouilleiis
vorstosi abgewiesen. Die Stadt Zdunv und Schloß Neudotf
nördlich Bentsclieii lagen unter feind-lichem Feuer.

olke einen Fried der Gerechtigkeit undeben. Der durch Jahrhunderte. erprobtenTreu; »der fchlesischen Städte kann sie bei allen ihren Stbritteu
gew » ein

Breslam den 15. Mai 1919. »
Der Vorstand des Schlesilcheii Stcidtetages.» »

Oberbürgermeister a. D. Dr. Be n b e r,.B»reslaii; Oberbürgermeister
Dr. W a g it e r, Breslaiiix Oberbürgermeister B e r« n e r t, iliatibnr:
Oberbürgermeister Dr. B r ü it i n g. Beiithen OS.; verbürge:-
ineister r. N e ii g e b a ice r, Ovveliix Oberbürgermeister R i e b a,

Film�!

w" .

der Meuschlichkeit zu

Bricgz Oberbürgermeister S u a h, Görlitxz Oberbürgermeister
Dr. E r d m a u n, » denbizrgx Oberbürgermeister G a u l,

Griinbercu

iialnisiher Sonor in überschießen.
w. Die Presscstclle des Staatskomniissariats für Ober-

schbeifien teilt mit: «

. Die beiden» kleinen » Tcilstreiks auf» FerdinaiitpGrube bei
Kattoioitz und ini Kokereibetricb der staatlichen Bcrginsvektiou III
in Bielfchoivitz sind heute wieder erloschen. Im Rtibniker Gruben-
revier sind alle Bclegscliafteii angefahren, doch machen sich»in der·
Rhdziltauer Ecke des Rybiiiker Kreises, sicherlicb v o n v o»l n i f 1b c r
Seite genährt, anarchiftische Zustände schlininifter
Art geltend. Stiindigewird auf der Straße geschossen uiid
init Hciiidgrciticiten geworfen. Die ruhige »Be-
vülkerung i»st ihres Lebens iiicht mehr sicheu DeoTerror eines
kleinen Teils von» Rädelsführerm die man ruhig »als Ber-
brccher zu bezeichnen iii der Lage ist, herrscht in der er-
schreckendsteii Festung Nach dem» begangenen Attentat auf die
Sclzsiile wurde» gestern nacht wieder ein solches auf den Wachts
meifter Frist in Pciruschoiviti unternommen. Jetzt wird»ioiedcr
mit» der Propaganda. für den General-starrt ge·
spielt. über. 90 Prozent· der anständigen Bevölkerung des
Kreises bestürmt die einschlägigen Behörden . um Schutt gegen
diesen inafzlosen Terrain» Seitens der Staatsreäierung wird
nunmehr iuit bei: schärfsten» milttärif en Muß-
u ah m en acaen dieses Treiben. einaestbsritten werden.

l

Zier-lag von
v» is»

i   Clemenieaiu Antwort iiber die Wiedereinstellung.
s« Zu der im hieatigeu Mokgeuoikxtt veröffentlichten Ant-

wortnote Clenisenceaus über die Wtederguts
inachung und Verantwortlichkeit wird durch das
WTB folgende Aiislcissiing verbreitet:
»· itin VårfuilleQ 21. Mai.

311er St! Nieriiiigsen auf die dsiitscle 921i v 13. M. ·  d·.
SchuldfraaY dpckt das Tafel! eiispielsrcst auf,  Fest? di:
EVEN« VVklUck!k-»»dI«2 Frtedenslkiasis zu verschieben uns-d die
is; Punkte des Präsidenten Wilisoti in eine Haftung Deutschlands

i« den ganz-en Krieg und alle» sei-ne» Folgen» u:iiiziiivlsandelii. Jit
der NOES LAUiMtis IWOOIE Es lich, eine ihr Eingang zeugt, um eine
Auslegung »des Begriffes ,,Wiedierherstelluiig der Irrt-offens-
gebiete . Diese» Wiedersherstelluiig konnte und niiißte Deutschl-and
übernehmen, weil es schon am 4. August T914 durch den Mira-d
feine? leitenden Stsakatsmsannes anerkannte, daß es den Krieg milder-
VSchtIWl·dF»1g. Ucmlllch durch die Verletzung: einer garantierten
Neutralitat nach Belgise n un d» Nordfrankreich hinein-
getragen hatte. »Um diese »Aggressi»oii« hanidelt es sich. Nach dein
Urtsext der LscmsincpNote beziehen sich die· Worte: �an Lande, zu
Warst-er und aus der Luft« nicht auf das Wort »Angriff«, sondern
auf das Wort» «S.-clfatden«. Belgien und Nordfrankreich haben iin
Laufe des Krieges auf allen diesen Wegen viel Schaden erlitten;
aber sotoohbzu Lande, als besonders zu Wasfex und aus der Luft
ganz uiberwiegsend durch unsere Gegner. Diese werden schwerlich
bereit fein. Desiiitsckiland nur für den Schaden haftbar zu inacheiis
Der _ber fvanzöfisfckken und belgischszii Zirvilbevölkcrung durch die
idseutfcilsen Krieigslpaiiidliingen zu Lande, zu Wasser und aus der
Luft entstasntdsen ist.

» Was die» Haftbarkeit des deutschen Volkes für
diie atnternationaleii Veiipsflichtiintgen fseiner früher-In Regieroong
anlangt, so hat die deutsche Dejlegatioii diese ausdrücklich in dcni
Uinfaiige anerkannt, in dein sie eingegangen sind. Sie bestreiter
aber die Berechtigung uaiserer Gegner, das Volk für politische
Vergehen zu stvafen, die sie feinen �abgefetsten Führern zur Laik
lagen. Deustschlasnd hat die rusfissche Regierung, mit der es den
Frieden von Brest schloß, wohl an die Vertragsverpflichtiingen der
zaristischeii Regierung gebunden. ihr aber weder die Milliarden-
wserte noch die Menscltcxnoivfer ausgerechnet, um »die ider iiberfall der
Heere des Zaum auf den deutschen Osten das deutsche Volk be-
schädigt hatte. Wenn die alliierten iin-d assoziierten Regierungs«
sich weigern, den Kommissionslbericht über die Schuldfrage heraus»

wir-geben, so paßt das in ei.n Verfahren, wo sie zugleich als An-
klcigier nnd als Richter gesittet-en. Der Angeklagte soll nicht ein-
mal wissen, wessen nnd weshalb main ihn bescliuldisgtx er ist ver«
urteilt, eilte er gestört wurde.

Bedauckrliclferweise wird durch dies-e offiziöse Aiislassung
der Umfang des zu enitschädigenden Gebietes durch die Htiieim
zsisehung von Nordfrankreich erweitert. Bethmann Hollweg bat
in feiner Rede nur davon gesprochen, daß wir durch die in Fltoti
webr erfolsgtetBesetzuug bielaisctien und luxembairgischen Gebietes
das diesen Ländern zugefijgcte i Unrecht wieder gut machen
iniißt·cii. Nin« hierzu haben wir uns durch di-e Annahme der
Waffenstillstandsbadangungen verpflichtet» Angjrsickists der«
»Tascbeiispielerkiinststii.cke« der Entente müssen »wir ganz be-
sonders vorsichtig in der Auslegung der feindlichen Antwort·

- noten sein. « -

« « Die Berliner Kandaelianoen am Mittwoch.
Berlin. 22. Mai. Der Verlauf» der gestrigen Kundgebiingen

der Unabhängigen und der
ziir Fricdeiisfragcs hat gezeigt, daß in der Berliner Arbeiter-
fchcift gegenwärtig szsdie Hans» und Lisebkneschtleute stark die Ober-
band haben. De: weit-e Raum des Luftgartens und, seiner Um-
gebimg, tvo dise unabhängigen ihre Leute versammelt hatten, war
dicht gefüllt. Eingeben war der viel kleinere� Wilbelmsvlciti vor

Sscheidesnianiis besetzt, die auch nicht imstande waren. einen Deman-
stratianszug der Unabhänciigen der sich von den Linden her unter
gewaltigem Lärm dir Wilhelmsstraßes bewegte. aufzuhalten. Die
iinabbängigen Dcmoiistrcintcii verhinderten auch mit wüstem
Radau die letzten Redner. der Sclteidemannsckien Kundgcbung am
Weitersprcdieii, sda sie sich der kleinen Schar ihrer Zuhörer nicht
mehr veoftäiidlich machen konnten. Die Gefolgschaft der Unab-
hängigen verlangt rücksichtslos die Unterzeichnung des Friedens·-
vertragcs, gleichgültig, ob er vorher etwas gemildert wird oder
nicht. Jn dcr Vcriirteilung des Friedensentwiirfes der Feind-e
sind die unabhängigen allksrdings mit den Anhängern der Re-
gierung einig, sie erwarten aber, daß er über kurz oder lang durch
idie Willrevolrition des internationalen Proletariats irichtig
gemacht und daß dann eine allgemeine Versöhnung und Ver-
brüderuug dcr Völker eintreten werbe. Trotz des wüsten Lärms
der unabhängigen sind dise Kuntdgcbimgen ohne größere Aus-
schreitungeii verkaufen. Im Lustgarten wurde allerdings ein aus
dem Schloß kommend-er Soldat vor dein ildelosiierpult arg inifi:
handelt Daß aiich unter den Scbriidemaniisclien Mehrheit?-
sozialisteii ein mehr oder minder großer Teil den bedingungs-
loseu Abschluß des Friedens verlangt, zeigteeine Versammlung
des Großberliiier Arbieiterrcites, in der die Mehr-
heitssozialistcn sich svaltetem Der bekannte Vorsitziende des
Zenttfalratcs, C oben-Revis. sprach in dem Sinne, daß nach
feiner Wieiuuiig weitere· Verhandlungen keinen Zweck mehr hätten,
und daß der Vertrag, tvie er ist, angenommen werden müsse. Der
Unabhängige Richard Müller brachte« es sogar fertig zu
behaupten. Deutschland allein habe die Schuld am Kriege.
Versammlung nahm schließlich einen Antrag der unabhängigen
an, der die Unterzeichnung des Friedensvertrages fordert.

Bei der Kiintdgebiincf de: Mehrheitssozialisten
dem Wilhelmsplatz hielt Schcideniann eine Ansvrache
er unter» » anderem ausführtm Wir sind keine
des Pckzifisinus, » sondern seit Bestehen der Partei eine
Kern- und Svaßtruppe In der Betonung bei: Völkervew
f öhnung liegt der größte Wert untserer Kuaidsgebuiisa den wir
uns d«iir keine Verdächtigung der gegnerischen Presse rauben
lassen wo sen, als rege sich indieseii Tagen im treuen Deutschland
der alte Ratiawalismus oder gar ein neuer "Üieivancbegebanle. Nichts
von;»Natioii-crlismcias, nicht-s von Revanche. Helfen Sie uns, daß
die junge Respublik ohne diese Erbsündeii einer vergangenen Zeit
in die Zukunft hiiiübertreibt. Für Völkerversöhnung haben Sie
breit Ihre Stimme erhoben; vereinen Sie sich auch noch in den

_ auf
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nächsten Mn mit den unausgesetzten Bestrebungen der R ierung
für den " ten und wirksam ten Ausdruck der Völkexvesrs hinein-g-
für den Liölkerbiind
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MS AUUVQVE der alliierten und asso-

Mehrheitsfozial»isteii,

dem Sitze der Reiclisregiseruiig nur zum Teil von Anhängern «

Die.



Spartakiis gegen vie ilieichstucliix
sz. Spartakiiså hat eingesehen, daß ei: den offenen

�Stumpf gegen Die klieichslvelsr und die zu ihr gehörkiideii
Freiwilligeiisfslegiinenter nicht durchfiihreii kann. Er lit-
wo es zum stumpfe kam, immer unterlegen. Der ·· gut-
disziplinierten Truppa die fest in der Hand ihrer Fuhrer
ist, ist er nicht gewachsen. Deshalb vckscicht a� sich jetzt «·-
ganz wie bei der Vorbereitung der Revolution �- aii die
slteichswehr und die Freiwilligeniiliegimenter heranzu-
inachen, um deren sestes Gefiige und inneren shall zu
brechen. «« olgendes geheime Rundschreibeii des; �Stuten
Soldaten Unheil« wirft ein bezeiiijiieiides Licht auf die
spartakistischeii Agitationsplänm "

An die Kommuiiisiische Partei D·eiitscl·il.ands, lSsicirtakiivliiirdl
Ortsgrupve . . . . · ··

» , Werte Genotsenl · ·· ·
Sie immer mehr um sich greifcnde gegenrevoliitioiiare Satin:

lxeir macht es notwendig. in bestiziiigliclsster Weise die B e a r -
beitung Der Freitvilligeiwiltegimenter voraus
nehmen. Wir haben diese Arbeit unser der Vorauoscbuiig Ihrer
taugen Mithilfe übernommen unD bitten zunaclist um folgendes:

· Sammlun der Adresse-i der Angehörigen von Frei-
wi·lligen-siegimentern. Diese Arbeit lann auf den ver-
schiedensten Wegen vor sich gehen. Wir· weisen nur darauf hin,
daß sich ini Krsise der Genossen immerhin einige Bekannte finden
werden, die Freitvilligemstieiinientern angehören oder solche, Die
in der Lage sind, derartige A ressen an ugeben. Auch diirch die
Tätigkeit der Arbeiter-träte, denen se r oft derartiges· �Material
in die Hände kommt, können wir zum Ziele kommen. Diese Arbeit
ifräußerst dringend und muß unigehend von allen Seiten in An-
griff genommen werden. Die so gewonnenen Abt-essen bitten wir,
uns unigehend zu iiberfenben, Da die Bearbeitung beftindglictist von
uns aus vorgenommen wird. Bei der überseiiduiig muß natiirlich
Sorge getragen werden, daß am Orte eine Abschrift zii··riickbleibi,
um uns in irgeudeiner Form gegen evtl. Verluste zu schaden.

Angehörige von Freitvilliiiendllegtin-knieen, die von den einzelnen
Genossen als noch etwas zuvertasjig bezeichnet werden, und unserer
Bearbeitung leichte! zugänglich sind, sodaß wir auf diesem Wege
Vertrauensmänner iii den einzelnen Regiiiientcrii schaffen können,
bitten wir besonders anzugeben. Es ist festgestellt. das; aus den
Streifen der Burschenschafteii und· Wandervbgel die Werbuiig
für die Freiwilligensiliegiiuenter nicht ohne Erfolg geblieben ist,
wobei in erster Linie die Veijheszung der Presse ·iind eitschristeii
um� gegenüber die Schuld trifft. Da gerade· die � ·aiidervos,·iel-
Organisationen während dev strie es? sehr ost einen gesunden Sinn
für die politische Lage und den rrieg behielten, so hoffen ·wir,
gerade ·ene. durch eine intensive Agitation »in kurzer ·eit wieder
aus die en Re imetitekn herausziehen zu ionnen. ·ir legen
auf diese reife darum besonderen Wert, weil sie den
inneren Zusammenhalt in diesen· Gruppen bilden und
durch ihren Austritt die Difziplin eine derart« lockere
wird, daß die Vetbände au gegeiirevvliitionaren Maßnahmen ihre
Jlttionsfähigkeit verlieren. · · «

Die anderen Angehörigen der Freiwilligenkilie tmenter sind
größtenteils durch die gute Bezahlung, das freie Le en usw. an-
gezogen und wollen alles andere, als: im gegebenen Moment ihr
Leben in Gefahr bringen. Gelingt es unt-Z, auf diesem Weg die
eifrigen Kräfte aus den FreiwilligeipVerböiiiden herauszuziehen,
o·ist deren Stoßkraft gehemmt, uaifomebr. wenn fie letzten Endes

mit einem entschlofsenen und widerstandsfähigen Proletariat zu
rechtien haben. Zur Bearbeitung der Freiwilligen-Regimenter
Ehreiseits fchla en wir folgende Methoden vor: �an erster Linie
Tonnen die tvei lichen Mitglieder besondere; tatig sein, umso«
mehr, als, sie nicht so leicht Gefahr la·ufen, vo·n den· Frei-
mittigen angegriffen zu werden. Die Bearbeitung ist weit
zweckmäßiger, wenn sie nicht innerhalb der geschlossenen Verbände
vorgenommen wird, fodern wenn der Versuch. die einzelnen zu
bearbeiten, mit fester Energie zur: Durchführung kommt. Hierzu
xft Gelegenheit auf den Slra en, in den Lokalein Bahn-
hören, Gisenbahnen und a liberal}. wo sich einzelne dieser
Negierungstrupven sehen lassen. Sin Flugblatd it: die Handgedruckt. das sie zutückgewiniih ist weit zweckmaßtgeiz als bei:
·erecbtigten Unmut über ihre Taten durch S·chimz·ostvorte, wie
Tltoekegardeii usw» zum Ausdruck zu bringen. »Wir mussen hierbei
stets das Ziel, »die Zermürbung der ReaimenterS im Auge
haben und alle Wege, die hierzu gangbar·si·iid, aiisnutzem Diese
Arbeit bezieht sich sowohl auf Dreiwilligen -Reginienter, wie
Grenzichutztruppen und Sicberlfeitswehrein

Um baldige Znsenduiig gesainmelter Adressen wird gebeten.
Mit Parteigruß

. Zcntrale des �bieten Solbatenbunbee.�
Sie Angehörigen der Freiwilli e·n-Regii·iienter und

Grenzschu truppen sind also im ·ilde, wie und mit
welchen � itteln sie in nächster Zeit bearbeitet werden
sollen,

Riilsllilie Knie-gesungene aegiii vie beliebtester .
� §§ Eine Koniinission der  Entente hat aus den noch in Deutsch-

Larrdbefindlicben rusfischen Kriensasfaniietieii eine Truvve zu-
sammengestellt, die sich zum Kampfe: gegen die Bolschewisteii
�bebe-ü erklärt hat. Tiefe Truvve aber ein Dei! von ihr kaut diese:
Tage »durch Tilfit II: Erscheinen, dessen Grund der Bevölkerung
von Tilsit nicht bekannt war, rief bei diese: große Aufregung
Erbot. Es liefen Gerücht-e um, die Bolschewisten hätten die
balrische Front bei ihrer Osffensive durchbrechen und drohten in
Osstpreiißcn einziifallem . .

Die Lage in lllorbrufgilaiib.
D. v. G. belliiigforel, Es. Mai. lEigener Drabtbericlihs

,dufwuntagdobladet« wird über die Operationen am Murnian
geordnet: Die gesamte Stärke der dortigen Ententetruppen
etroge 80000 Mann, außerdem operierten an der sllrchangeldi

front eine unter Dem Oberbefehl des Cjeneralo Muller stehende
riiisische Armee von 20000 Mann, die von aus Petecsburg
und Moskau gefliichteten ehemaligen russiskben Osfizieren befehligt
wird. Im Frühling, besonders während de; Eis angekz auf Der
Smina, war die Lage der Sllluriiianiruvven außert kritisch« Sie
von Trotzki an dieser yront geplante und durch Entsendiing großer
Triiobenmengen glitt tig gestaltete Durchbriichooffensive ·wiirde
durch einen Bormarscb der finnifchen {freiwilligen in Ost-
karelien vereitelt, insbesondere dadurch. daß· die Murmanbabn
bei Pettosawodsk abgeschnitten und die Verbindung mit Peters-
burg unterbrochen wurde. Somit sit dank der Vol serbebung in
Ofikarelien und der tatkräftigen Hilfe Der finnischen Freiwilligeii
die Situation vorläufig gerettet worden.

»so. Be·rliu,·21. Mai. Wie. wir von zuständiger Stelle erfahren,Jst uber »die Ein nahnie von Ri a bei dem deutschen A. O. K.
s.  das smit Libaii in unausgsese fein Nachirichtenverkelsr steht,
nichts bekannt.

Die Lage in Eftlaiitr
D. v. G. ibellinglarß, It. Mai.  Eigener Srabtberic�t.!

Der »Rewaler 3kg.� zufolge sieht die neue eftnisobe Regierung
nicht nur erheblich mehr links als die bisherige Regierung, da
di· tdeelle Führung in den Händen der Sozialisten liegt,
fondern hat auch ausgesvrochen nationallltifche, Den völkifchen
Minderbeiten felndlicve Teisdeiizen Mit der alten Regierung ist
und! Der deutsche Boten-mittler aus dem Dienste e-
ldaieben. Für die deutschen Beamten bedeutet das einen Seh an.
aber mehr n für Glitt-Mk fühlt. Saß Element. das bisher noch
im Lande Der ätkfte und einzig vofiilve Ftultiiifatior war, das
bauliche Seutfditum in Title-nd, ist dadurch Der Möglichkeit be-
raubt worden, positiv am Aufbau Estlands teilzunehmen, und und: i
eine gefäbrdeten lulturellen Interessen zu schiisem �- Während

Ortung Der ifinischeii Ion imaim am 1D. Nat mirs« Qual

l fand als selbständige unabhängige lkieviiblik erklärt. Die
ßeutschbaltisclion Abgeordneten waren nicht anwesend.

Die Wiederherstellung in Bauern.
D. Wie aus �Dornberg gemeldet lpirb, soll die Umbis im«Der lsulttisilieii �icglrrung, die Zug die Lliifnahme bürgen scher-

dllfitgliedrsij in dass; tlcibineit errei werthen. soll» erst Anfang
uaaisstcr Woche erfolgen. Gestein bat die Mittelpaittei des
Landtages· zvoei Anfragen eingebracht, Die tliiischluß berührt; ver-
Langen, tvie fett der zlioticinlicrrevolutivii die Yiittel des bahrisclieii
Staates vertreiidet wiirikeiiz Ein Antrag derselben Partei ver-
loyal, das; die am l7_. Marz der Regierung duvch das Er-
machtigiiiigsiieseb erteilten ··Vollmiiokiteii von dieser in Die Liaiid
der ollkszvkrsciniinliiiza zuruckgzgelseii werden. Eine Anfrage de:
 Demo ratiicuen Partei will wissen, ob die Regiserunng den-it
die am U. Mai· errichtet-e Vdlksiriiftlarun stelle, in jgcüiickmi
wieder zu bes·e.ii«igeii,·da es· eines fijcleii oksstaaies iinwiirdig
sei, die· ojfeutliclkxk Lllcciiiiing in einieitsigein parteipolitifchem Sinne
zii beeinflussen.

Verschiedene Mitteilungen.
· ·!- Prozeß Siebel-mir. Die gestrige Verhandlung im Prozeß

Ledebour sollte dazu dienen, durch Vernehmung des Angeklagien
Tslrtnind Maß feiner Beteiliaun an den Vorgängen am Berliner
Tiolizeiprösidiiini und im· Martall sowie �an Der Besetzung der
Lierliner Zeitungen· festzuitelleii.· Pianszblieb aber diesem Ziele
recht fern, denn ein großer Teil der "eit wurde verbraucht durch
iinfruchtbare Unterhaltungen mit dein Angeklagte-n, der zuin Teil
in sehr gereizter Form Ausfalle gegen den Vorsitzenden, den
Staatsanwalt, gegen Die Regierung GbertiScheidemanw den
fruhereii Jusiizminlfteis Deine vorbrachte und dadurch umfangreiche
Antworten und Ilurecbtweiiitngen provozierte. Auf die eingehende
Wieikergabe diefer den Prozeß kaum forderiiden Auseiiiaiiders
setzungeii verzichten wir, da wir keinen Anlaß haben, den
Ledcboiirsctieii Querelen zu weiterer Verbreitung zu verhelfen.
Nur so viel sei mitgeteilt, daß Ledebour die Vernehmung Heiiies
verlangte und es ablebnte. mit gewissen zur Berlesung gebrachten
koniiniinisiischen Flugblättern und mit der Waffenaiiogabe im
tlliarstall in Verbindung gebracht zu werden.

hin. Erzberger als ,,tlllinistervräsiveiit«. Wir lesen iiu �Stich.
Starter�: �sfieiitenvormittag prangten im Zentruiii Berlins an den
Ansdhlagsaiilen liberal! Eijtrablätter und wurden auch gratis ver-
teilt. in Denen Die bevorstehende tlltintsterprasideiitschaft Csrnbergerg
aiigekiindiat wurde. Natürlich handelt es fiel; zim einen groben
Unfug. über die Tendenz. die dahinter steckt, laßt sich noch nichts
sagen. Austraggeber des Extrablattes iit ein gewisser Element;
Qilbebranbt, Starter die angesehene Firma Henipel u. Co» die
i·:iif·Vor»li·a·ltitngendaii3 der Reiktiskanzlei erklärte: »Als Geschäftbs
eu e mit en wir rii en was omnit.«

a; Mährisch-Ostrau. 21. Mai. Zu dem geslrigen Explosione-
uiigliick in der neuen Grube in Last! wird berichtet: Sie Bei·-
giingsarbeiten wurden Die ganze Nacht hindurch fortgesetzt. Nach
den bisherigen Meldungen sind 32 Tote festgestellt. Im Kranken-
hause liegen 26 Personen teils verbot, teile» durch Gas vergiftet.
Verniißi werden noch ungefähr 50 Bergleute. Hur« Zeit der Ex-
plosion·· arbeiteten· in der ·iieiicn Grube. 650 Berg eitle, von denen
der großte Teil sich durch einen Seitenschacht rettete. Einer anderen
Meldung zufolge werden noch 80 Bergleute vermißt.

M- Zeiclsen der Zeit. Die leiste Nummer des »Warte-»Ver-
orbnizngäblatteß� enthält folgende Bekanntmaclsiing dcs Krieg-»s-
miniisticriiiinst �Einer Pariser Zeitschrift· zufolge soll von deutschen
Eruption beim Rückzug aus Belgien ein Gisenbabnwagen
init uber 5000 000 Mark deutschen Silbergeldeo
in· Muhson zurückgelassen worden sein. Zweckdicnliclse
Mitteilungen sind zur Beschleunigung unmittelbar an den·Präsi-
Deuten der Rsjicbsentscbädigizngskommission und alesichzeitig an
Die Kassenabteilung des Kriegsmiiiriftseriuvis zu richten.

Eis-bloßen.
Gegen den Gciuellsrlebeiil

Deutfchuatiouale Protestversaininliuigen
n« Die deutschnationale Volkspartei Breslau ver-

anstaltet-: gestern abend noch drei weitere Versammlungen als
Protestfiindgebungen gegen den Vernichtitngsfriedew Sie fanden
statt im großen Saale der Hermannloge, im Fiirstengarlen und
in der Schlachthofbörfel

Jn Der Hermannloga tvo Lehrer slalkbrenner Die Ver-
f ininilung leitete, sprach als Hauptredner der Abgeordnete
Seglerl. Er wies einleiteiid darauf hin, daß deokindliche
Glaube an das Evangelium des großen Wiannes jenseits des»
Ozean-s allen denen, die ihn gehegt baden, fegt eine bittere Ent-
tauscbuiig gebracht hat. Die Deiitschncitionalen haben diesen
Glauben von Anfang an nicbigeteilt und konnten somit auch
keine Enttänscfiung erleiden. Wir find nicht zufamrnena·ekonimen,
um über diese Bedingungen, die eine schamlose Herausforderung
des« deutschen Volkes bedeuten. zu jammern und zu klagen. Da«
durch erhöhen wir unter Ansehen in Der Welt nicht. Miit Stolz
und Würde wollen wir unter Unglück tragen. Aber wir haben
das Recht, der Welt den gross-en Betrug vor Augen zu führen, den
Der Bielverband an der Menschheit· bezieht. Der Jnbalt des
,,Friedens«-Vertrages ließe sich kurz in· Den einen Satz zusammen-
fassen: »Deutschlaiid verzichtet· auf seine Existenz« Der Redner:

iiig dann die einzelnen Bestimmungen der; Vertrages durch und
ordcrte u. a. unter lebhafter Zustimmung der Versammlung,

daß die deutsche Regierung deinliaiser innerhalb der Grenzen
Deutschlands den Schutz gewahrt» den er als deutsche:
Staatetiiriier beanspruchen darf. Er sprach die bestimmte
Erwartung aus, daß die Regierung bei dem in der Nationalver-
saminlung ausgesprochenen ,,iiiiaiinehiiivar« bleiben werde, und er-
innerte daran, da Scheideniaun gesagt hat: die··.·dand falle ver-dorten, die diese edingdn en unterschreiben wurde. Nur einmaimbalteä, furchtloses » iifcfreten hat bisher in der Welt immer
Eindtuck gemacht. Ser biedner schloß niit der Hoffnung, daß
unser Volk duich Die Trübsal gelautert werde, und mit der
Mahnung, desto fester in· der Liebe. ziiiii Vaterland und zur
chlefischen Heimat zu bleiben, lStutmifctber Beifall! General«
sekretär Strack meinte. daß die Ansicht der Anhänger Willen-s in
unserm Lande, Pilson habe sich ·be··i den· Friedensverbandlungen
nicht durchsehen können, sondern sei· uberstiiiimt worden, doch wohl
nicht richtig sei. Französiichegllatter lachen geradezu hierüber.
und der �Senior hat uns Deutlich genug! gesagt, wie ein richtiger
Clemenceaufriede ausgc sehen hatte; Dann wäre überhaupt kein
Deutschland und kein reußen bestehen geblieben. sondern sie
wären in Die Teile au gelött worden, wie sie vor 1866 und ·1870
bestanden. Davor hat uns Der niilde ,,W·ilsonfriede« noch gncidibewahrt. Wir sehen daran wieder, daßein Volk sich nur auf siis
selbst verlassen darf. Wir· flehen allein Da, aber wir weiden
proteftierem und wiomiissen handeln, wenn die Protefte nichts
helfen! sLebhafle 8ustimii331ng· und Beifall! ·

n Der von Professor« Schonaich geleiteten Versammlung im
Für tengarten sprachen Rechtsaiitoalt Dr. Friedrich und
Dr. �Böblicb, in Der Versammlung in Der Schlachthofbörie unter
Leitung des Rechtoanwalts Semlom. Lehrer Kxaus e und Partei-
lelretär Rinbervater. überall kain mit einniutiger Entschiedeip
heil die Ansicht zum Ausdruck, daß Die uns vorgelegten Friedens-
bedinaungeii nicht unterzeichnet werden dürfen, unD es
wurde die bereits gestern mitgeteilte Entschließung angenommen.

Weitere Kundgebuiigeir
itluih aus den Reichs-web» und Grenzscbuhverbäiiden

�werben in immer steigendeiii Maße Stimmen laut, die diese«
Gewaltfriedcn alo unannehmbar bezeichnen» überall bitt sich D03
Militär fast vollzählig an den Proteftktmdgsbvvtlett in dm Ober«
fcblesischen stählen beteiligt und von vielen Tropf-en ifi an Die
Regierung dao Erfuclteu gerichtet worden, Diele Bedingungen ab:
aulebneii. »So tichtete a. B. das Jnfaiiterieulieginieiit wo aus
Oberschlesleii folgend« skclegraaim an die Regierung:

l ..J·tifanteri e� Regtme nt 450. im Grenzschiitz in Oberschleftesp
legt geschlossen aufe- icharjste Verwahrung ein gegen den uns zu·
gemuteten schinachvollen Geivalttriedeir Das Regiineiit erwartet,
daß die Regierung unter allen Umständen diese unerhörten Be·
dinguiigen zuriickweist Bitt Den treiigesiniiten Schlefiern steht und
fällt ev zum Schutze des geliebten Vaterlande-s. Kein Fuß breit
deutschen Bodens darf ohne Kanipf aufgegeben werden! Wir werden
auf dem Posten sein!

Jl-
· llleiffe. Jm Hinblick auf Die Behauptung unserer Feinde, das;

die lexntruftiing des deutschen Volkes« nicht echt sei, fand Mittwoch
aus Dein Ringe eiiie erneute· Proteftversaninzliing alles:
P·c·irteieii· statt. welche nach vielen Tauieuden zahlte. Erster
Burgerineiiter Dr. Franke gab in ihrer aller Namen der Empörung
der Bevdlkeriiiixi gegen den· Gewaltfriedeii und gegen die Los·
rcißunii wichtiger deutscher Gebiete in einer ziindenden Llnfprache
lebhaften Ausdruck. ·

Foitsiill lieu Nelleciixiiiiiisslliiliien
El� Vom Sonntag, den 25. Mai, ab fällt, wie tvir aus amt-

licher Quelle mitteilen können, das Erforderuis von Reiseauslveiss
scheinen auf den Strecken Breslau-Glatz und Breslau-�
18 obten fort.

�Datums unt-traut in unendlichen.
sit-· Durch terroristifche Beeinfliissungen aller Art und uiieinldsi

bare Vertprechiingen versuchen die Polen die oberschlesische Be«
völferung für sich zu gewinnen. Obwohl im Inneren Volene
H ungersnot herrscht, die bereits zu mehreren Anträgen im vol·
nisclsen Landtage geführt hat. haben sie. Lebensmittel an die
Grenze geschafft, um Damit Die Bevölkerung zu locken.
So werden in Sosnotvice Lebensmittel bereitgeftellt, Die gegen
besondere Bescheinigung fiir Die Polen in Qberschlesien
eingeholt werden türmen. Jii Beuthen wird polnischer Speck
für billiges Geld verkauft. Seitens besonderer Vereine werden
der polnischen Bevölkerung Oberschlesiens Lebensmitteltoupons
zugestellv auf die sie Lebensmittel bei  Einbau und Modrzejow
kaufen kann. Aus Katloivitz hört m n, daß von poluischer Seite
der Ljlevölkerung biss ins einzelne au-.-.geuialt wird, wie allein durch
die Offnung der Grenze nach Polen eine erhebliche Besserung in
Der Lcbensmittelveriorgiing eintreten wurde. ·W·eiter matten die
Polen dahingehende Versprechungein daß mit ihrer Hilfe die
Kriegogesangeiien eher befreit wurden. Aus Rativor und
stattotvitz wird berichtet, das; die dortige Bevölkerung aufgefordert
wird» die Namen ihrer in Kriegsgefangenfclsaft befindlichen An-
geluirigeii in besondere Listen eiiizutra en. Irgend welche reale
Grunde für ihr Versprechen können die � olen nicht angeben. Des«
gleichen schlachten ihre sauer Die Furcht· der Bevölkerung vor den
kommenden hohen·Stcuern·au«8. Sie e iahleii··dann, Da Die
Oberschlefier tiacli ihrer Ylngliederung an � olen uberhaupt eine
Steuern mehr zu bezahlen haben wurden. Das; Overichlesien dazu
bestimmt ist, nach seiner Besetzung diirch Polen Die Sibädon zu
heilen, die französiscbe Kapitalisten dadurch erlitten haben, daß sie
dein rutsischen Reiche gewaltige Summen lieben» wird natürlich
verschwiegen. Außerdem scheinen sie die Futen: vor terra-
ristischem Vorgehen für außerordentlich wirkungsvoll bei der Be·
volkeriing zu halten. Denn immer wieder und an allen möglichen
Orten werden die Geriliiste verbreitet, daß in Den nächsten Tagen
Angrisfe der Polen auf Overschlesieii zu erwarten seien. Mit
terroriitischcm Druck und mit reichlickien Versprechungen auf Be-
hebiing ihrer gegenwärtigen materiellen Sorgen sucht man von
Polen aus die Oberfctilesier für den Gedanken eines Antchlussoz zu
gewinnen. Auf ideelle, nationale und historische Argu-
mente vermag man bei der Digitalton nicht hinzuweisen;
daß sie aber bei der Mehrheit keinen Einfluß haben. daß vielmehr
aus allen Teilen Obeksclilesiens an die Organe der deutschen
kliepuvlik in Paketeii von « ufchriften immer wieder« die dringende
Bitte gerichtet wird, mit a lem Ylaazdriick für das Verbleiben des
Landes bei Deutschland einzutreten, das zeugt von dem klaren
Blick der Bevölkerung für Die eigentlichen Motive der « Polen: Die
ernten wollen, too fie nicht gesät haben, und Die vor allein Die:
Angliederung der sphochenttvickelten vbersclilesifchen
Industrie lockt, die sie ans sich heraus «� wie die Verhältnisse
itlirees Landes zeigen �- iiiemals hätten ins Leben rufen

rinnen. «

lSperruiig »von Griisenbergkszlreiwaldunsl · - Jnfolge der
snavtiheit an Zebeiismittclnz die fur die einheimische Bevolkerung
sgawzlicli unzulanalich und, fur. Fremde daher schon gar meist-aus·-
reichen, teilt ·dsetj Stadtvorftstind von Freiwaldau Miit, »daß
Somm erfrif leer nicht auf· noinmen uiixd vers! legt wer-den
konnten. Milch» er alten selbst �im lreiche kleieiiste Ki r der ein;
lseimifcheii Bevolkerjun seit Monaten keinen Tropfen, aber auch
andere. Tlliahriingsmittizw wie Fleisch Eier, Dritter, Fett. Gemüte,
sinid �am tiicht vorhanden. Das Gesmeindewirtschaftscrint kann
Lebieissinilttel oder Lebenssniittellsarten an Fremde nicht abgeben.
Es Tonnen lediglich in Hellasnstaslten unzd kongiessionierteii Stillen:
berger Kurhausern untergebraclibe Ruhelage, Die durch amtsärztlich
be tatigtse Zseugnisse Die timbebimgte otwendigkeit das Kur«
a _ chcs finstre-vollen, entsbrccheiid Den {entliehen asiiiilickieii u-
weisuiigen verpflegt werden. Die an den allernottoeiidisg ten
Nahru-ngsiiisittelsii»· ebener nsvtiloidende Bevölkerung ist infolge der
bestehenden Verhaitnisse zurzeit von einer dermaßen gereizten
Stimmung· n Sommerfrisclileiz daß ein ruhiges Verhaltendcrsellben nigt gewährleistet werden kann.

Berliner Börse.
Anfangsb-ericl;et.  Gier Tit! ««

Die. gestrige Befestigung setzte sich unter der  einer.
etwas besseren Au assma der politischen Sage auf dem heutigen
Sllcarkt fort, in  en· dlllittelpunkt wieder die heimifchen Staats-
papiere stsansdeiic Kriegisanleiheii stiegen auf 75 bis 76%. spAu «
Scliatzaiuveisungen und altere dcutsche Staatspapiere erhalten si
merklich Zu hohseren ssiiursen gingen Canada um Beinerleniowert
hikhseizwaren auch Ort-abkehrt, Henrvbahir Scbantunirbabn und
Turkisclse Tobak. ·· Von · Sclnsfalsrtoiaktien notierten besonders
Australien mild Sudai;·ierika·holier. Am Mosiitanmarkt setzten
Kattojrvitier ·6 Proz. hoher ein. Ferne: waren Qberfcblosische
Gis·enriiidusl·rie·,· Gelseulkirchener, Pslsöiiix Mo-nibacher, Hawaii-In.
Lothringer utte und DeutsckpLurembuvger als« besser zu Den:
zeichnen. H bei: wurden ferner notiert Bsadische Anilin A. G. G»
Deutsckle Wolken, Hirsch· Kupfer. Peiroleuniiciiktien höher, Dorf!
vermochten sich Straua nicht zu·behaiipten. dsterreicksischa Un
rische tin-d Rnssische Aiisleihen still. Im Verlauf machte die
feflsigunzg namentlich am S�iontanmarlt, weitere Fortschritte.

f� �Breßlau, .22. Mai. Börse«- Die freunbliebere Stimmung, Die
bereits ·est·ern in Berlin zum Ausdruck kam, vermochte sich auch
an dec iesigen Börse durchzusehen, denn die Haltung war von
einer bemerkenswerten irr-ersieht. Hiervon wurden bauptsäcbliclx
Kriegsanleiben betro e·n, in denen größere Umsätze getötig
wurden und deren Kurs is 7D zu steigen vermochte. Auch fiir
tseimische Fonds war re es nteresse vorhanden. So wurden
besonders Schleftlchs VOLK-« sandvriese in größeren Beträgen aus
dem Markt genommen, doch konnten se ihren Höchstsiand nicht bis
zum Schluß behaupten. Auch Schlesische Pfandbriefe
Psuudbriefe waren· aefpdat. n Dividendenpapieren fanden
nur geringe Umfcibe itatt. So gin en Sclilesische Bodenbanksi
Aktien mit 13534 bit! 136 heil. B. Frei urger Uhren mit 15!! bei. G.
Und Grad-seltener Terrain init187I4 bez. unt. Jin freien Ver·
lehr bestand Nachfrage nach Meyer Kauffmanm ohne »daß es zu
einem Abschluß kam. «

Sioivenhenabldllag. Vom 22. Mai D. J. ab werden Maschinen«
fabrii Vuckamtlttign �0 �BroaJ. Deegl. Vorstand-Aktien �0 Vrv .!
ausschließlich Gcwinnanteilscbein fur 1918. Königsbergek ellfto -

und Posener

Llttien �0 Pro .! aliöfchlieszlich Gewinnanteils-dein für 10 811.0 at
Der Berliner B rle gehandelt und notiert. .

i! "lvii Sieb rf. &#39; l - "l inD6311i: icgftlozywqcsdvtt EIN· eneråfvcrsasiiiiiiiiitg f dann



fBreblaiiee Bremen; Ein» sireistag des Landkreises Breslaufindet am�onnobenb. �1. �Mai, vormittag» 11 Uhr, im Dienst-
ebäude der streisverwaltung, Weidenftrakze 15, statt. Auf der»Tagesordnung flehen: Verlegung der Wablettcn über die auf

Grund der Verordnung vom 18. Februar 1919 vollzogeiieii Eli-eis-
iagsneuwahlem sowie Prüfung der Legitimation der gewählten
21Izkkgliedek. Feftlcvung der Bestimmungen» über die Wahl des
neuen Kreisausschiisfes uno der Kreioioniinissionenz» Zllenwalil des
ztretsausfctiusfes und Wahl der etwa neu zuuoablenden Kreis-
iommissjoneix Anfchaffiiitg eines Fireioaiitomobtlo

.-:. Dienst-org, 20. Mai. Der Plan eines- Gedächtnis-
aines für die im Weltkriege gefallenen Helden des Kreises «

. irschberg bescliäftigte am lebten» Sonntag eine zsu diefeini Zwecke
in dm Gasthof «Drei Berge� einberufen: Llierfaniinlliugz KOM-
nlanei Ulrich Sie sit, der Urheber bei Planes, regte die Blitz-_ fvaltunf des He ikond zu einem Godächtiiisbenipel an. InZ: Aus irache kamen noch verschiedene andere Ideen uind »be-
itiniente töne zum Voofcheinx fo teilte der Voisfitzeiide Baum:
site; Warto mit, daß die evangelischen Kirchengelneindew eine
Ehrun ikrer Gefallenen planen. und daß die Gwatdenlirchgeiiveiiideeine C? e enljtiitte auf den: Gnasdeiikirchhof errichten wolle.
Die Aussprache fulirte zzu dem Beschluß, zunachst einmal durch eine
Uslsfvage bei den Gemeinden festzsiistellsrn, ob -die Errichtung eine-S
Heldenhaiiics für alten Kreis« oder bei Jliscklt«"beteiligung» der Ge-
meinden mir fitr die Stadt in Frage komme. Zur Beitrag» der
Geschäfte tourde ein Auofchiifbfcisiig folgenden Herren gewabltz
Klrufmsann Ulrich Sie» sit« .Grundmanii. Paftor 531c.
Worin, Stasdlriat A« Uns, Schriftleiter Dreßler lind
Architelt Engelhardt

oh. Hirfcliberg 21. Mai. WegensLolindiffereuzen traten» am
Montag die Glasarbeiter von Aguetendorb KunuersdorbGlerss
Dorf, Hernssdorf und Petersdorf plötzlich in den Ausstand. Die
Verhandlungen vor dem Schiedsgericbt haben au einer  Einigung
geführt, fo daß am Mittwoch die Arbeit wieder aufgenommen
worden ist.

» .r. Rattotviii, M. Mai. Auf der riedeus ruhe brach gestern
ein Streit aus, weil der dortige teiger M lz die »Arbeiter, die
vor Ende: der Sebicht aliofahrcn wollten, daran verhinderte. Acht
uuv achtzig Prozent der Belegfchaft traten in den »Alle-stand. Sie
forderten nachträglich Herabsetzung der Hiltündigen Sebicht auf
7Stiinden. Nach der Frütlfrbicklt fuhr deute die gesamte Belegfchafl
wieder ein, ohne dass; ihre Forderungen bewilligt worden wären.

w. 2111301111, R. Mai. Jn die Besitzuug des Wjährigen Jakob
Czensnh in Marklowitz drangen in vergangene: Nacht be-
waffnete Banditeu in Verkleidung des Grenzfcbutzes »ein. Sie
ermordeten den alten Mann und jagten ihm dann noch eine Fluge!
durch den Leib. Die alte Frau bedrohten sie »mit dem Tode, wenn
sie schreien würde und lnebelten sie dann. Die Mörder sind, ohne
einen Raub gefunden zu haben, abgezogen.

arg Breelair 22. Mai. Eine zufriedenstelleiive Gast-performing
der Ntlolaivotstadl hat ich wegen ihrer durch Oder »und Eisenbahn
ab efcblossenen Lage un dadurch bedingte: einseitiger Zugauges
malt keit von jeher als schwierig erwiesen. Die vielfachen Rohr«
ne ver esserungen konnten mit dein ständig; wachsenden Gasbedarf
iii t gleichen Schritt halten. Klagen u eoungeniiaende Druck-
verdältiiisse werden immer wieder laut. Um eine durchgreifende
Besserung zu erzielen, wird beabsichtigt, die nordweftlichen Teile
des Rolirnetzes an die über den» Berliner. Platz führende 500 mm
weite Hochdruclleilung anzuschließen und dieseunter Benutiung
einer vorhandenen 850 mm weiten ijiohrleitung bis zum Striegauer
915.112? zu verlängern. Außerdem ist die Errichtung einer Druck·
reg eranlage auf dem Striegauer Platze erforderlich. Dieseist in gleicher Ausführung geplant tvie die Druckregleranlage am
Olilauufer vor der Kaiser riide; Ausführung des Häuscheng in
Eisenbahn, äußerer Durchmesser etwa 7,l5 w, Höhe über Gelände

etwa 9 m. Die Kosten find auf 40000 Mark veraaschlagt
�- �Der Urnenhaiii auf dein fthvtifcheu Friedhof iinGräbsciieii

ist eben durch eine laudlchaftliche Anlage in südlicher Richtung er-
weitert worden. Um Arbeitsgelegenheit an schaffen und da Mittel
aus der Entschädigung zur Versagung flehen» die der Stadt-
genieinde iür die Vorübergehende» Belastung des Friedhofs Gröibfchen
mit den Beschränkungen des Reichsrayoiigefetzessz gezahlt worden iit.
will die Verwaltung alsbald auch» mit der» Erweiterung des
Urnenbaius nach der nördlichen Seite zu beginnen, die sonst erst
ihr 1920 vorgesehen war. Diese Anlage soll der alten illnlage
ahnlich werden. Es werden damit rund 400 kleine und 100 größere
Urneuvlätze entstehen. Die Kosten betragen 8310 Mark.

.... Zum ersten Vorsiveudeu des Bezirks Breslau Gan 24 beb
Deutftben RavfabreriBundes ist Generallandfchaftssdaupts
kasfenrendant Diihrig gewcililt worden.

--_� über Kerzenverteiliiug befindet fich eine Befcinnlniachung im
Anzeigenteib

�- Daz rasende Jahren der Viililllralitoo gefährdet auch die
 Stab st äu d er. Nach einer Meldung der Gagvernialtiing sind
Pineenqftrafzh Ecke Roßvlalsd vor dem Grundstück Siauenbiens
itraße 70. »Moritzftraße 0 unb dann» Trebnitzer Straße: an
der Villa Lievich Gasstcinder iinigeriifeii worden und niußteii
von der städtifchen Gaoverwaltling erneuert werden.

��� n Carlowih war eine 7.20 Meter lange, 2.76 Meter breite
und i2 Meter hohe Baracle verkauft worden. Bevor aber der
Miufer erschien. um fie abzubrechen, war fie vom» Erdbodenfrag-los verfdgtvimben. Dei: Dieb konnte bisher nicht ermittelt
wer en. «

·�- aus den polizeilichen mitbringen. Geliebten wurden: unt einem
Motorboot. das fett eint en Tagen an vom mabeltvebr neben ber jvloieuthaler
Brllclc liegt ln ver set vom ». bis is. eine Motive-le, eln Lauter, elne
eldiiiisiibr, ein The-entarteter, ein Barometer, tu band» ftliif einkapseln-her, km
blauer Moll-runzlig, ein Tllrvorban . 25 Liter Benzol usw» in bei: Zeit vom
5. vie 12, aus einer Wohnung Le singftra e 15 vier Jaclkttsinstigo im lllzerle
von 1000 Mark, aus einer Wohnung Ho chenltratzi 67 am 19. liachiiiillags
Wald-e tm Werte von 8000 Mart, in ber Rath! auui 20. aus eine: Wovniing
Ofen« Straße 25 Kleider, Will-he und sonstige Sachen für etwa 1000 Mart. tu
der Nackit sum 19. eine Qlutofelge mit Decke und Scvlauch unt! eine Folge mit
Decke: bte Dtckcff mit den Drauvfteoiveln U. n. THE. � Au ver oiacht sum 9.
ist Eile Herren« und iflllolaiftralze ein slvelradrtger Haut-wagen mit ge«
vegeiien Detchfeln mit neuem Schieber gefunden worden; am t4. in einem
Hausflur Freiburg» Straße, Eile Berliner Plan ein erbrodiewor mobrvlnlten-
toflei, grau mit braunen Leverecken und eisernen! mit braunem Leder liber-
dogcsnem Griff. -�� 21119 einem Zlgarettenlaven Steiiiflrafze �l find am 16. nach«
niiiiago Eigenen uuv Zlgaretten ftle 824 Max! eutweiivct worden. Izu ver
Ilaait sum� 20. wurden and dem Ztgarreiigefchaft Blllcherftraße 14s litt rot! Mark
Ziaarettcn geliebten. an derselben Nacht aus dein nontuiiilagee Llteteiiftraße
fünf Sack Zucker uiiv vret Ballen melaenmebl.

Siunltnadiridiien.
Das Münchener Natiotiilaltheader hat die Neuheardeituiig von

Franz Schrelers Obtzx »Das Spielwert« erworben unid bringt siewährend der näcliftiahrigen Sommerfestspiele unter Wailtserg
Leitung zur Uvauf uhrung

»  ««

Zsunte Chronik
» F. s. »Mit-J Berlin wird uns »gefch»riel.-en:·,,«Die»si-.r Lenz ist

ein Altti1eilser-Sonini·er« bemerkt-e ein bgsslger Premlexetlactlt M
einer Athcmvalise, um dann wieder feinen» Hullsfchlusskc 611m
Munde u fuhren, dem er die fckmeideiissten FTDUE au entladen ver-
stand. er "luftige Kampf zwischen der beifallllfreudigen Mehrheit
und dem energischen Srrengtruvv nach Schluß der Uraufführung
bei Koniödie »Der llmaug� in bcr Volksbiifskie schreckte vie
Untat-in, die »sich R. Bauer-Glied nennt, ab, sich auf der
Pükzne zu zeigen und als dritte Grazie neben dsie beiden anderen
in iefem Lenz uraufftifjihrten Dsichteriniieii Else Laster-STRICT
Und Vksechiilde Licljsnowsltl au treten. Von» rechtswegen hätte sie
c; ruhig wagen können. Das Talent, das lich im �llirmug� links!-
gibt, ist sogar« zloeslfelloz auf sden Erfolg zuacfclinitteim Dass �Eine!
verulkt die Läorstebisng vom 8.liacklrzibm. Beim »L»lufgeh-eii des
Vorbaiiges sehen. wir einen blossen jungen �Mann m seinem von
Ylliaienbliite und Aniselsohlag belebten Kirchhof aus dem Strahl:
steigen. Es ilt ein Dichter. der im Elend Verstarben ist und barer
�eine Reihe von Salaten im stillen Winliel geruht bat, fixe�; ihn
endlich die Litcraturgelelyrteii entdeckt und feine früheren Mit-
biirger beschlossen haben, ihm» alt; »dem diclsiersischen Genius der
Stadt nnd Nation, ein wiirdi eves Grab unter einem Plain-cor-
deiikmal inmitten Prächtiger Iumenanlaaen au bereiten. Des:
Verstorbene schaut also der Feier eines? uizugzz mit fglZzendzerDenlnialseiitliülliina erstaunt Iäcllse nd zu, Ic»at {drüber i ; trcflkldckd
wieder in sein altes Grad, au dem nun eine Verehrer mehr
filgern werden, dir seine Ruhe stören, Den Karilatujreii der
eiernden Behdrd"eii, an denen die falscljle Braut, eine Gräfin. der

echte« Vater, ein böcbft imliterarisfcklier Schlosfermeifteh und die
letzt; uiöbliiertsc Wirtin, kommen. stoben einige frisch und liebevoll
ezeichirete Bolllsthpen gegenüber unter denen des Toteiiariiljers
bebt-eitlem, von Lucie Mannheiiin anniuti dargestellt» die

reiivollfte bit. -� Die Darstellung des leider: zu ang ausgewalgteii
S ickes war derb nnd ltcumotvoll»»»� mehr Passe als Komödie.
» z: Ein pfhöhol ifch interessant« Straffall bildete liirzlich vor

einem Wiener irksgericlyt ten Gegenstand einer Diebstahl-Z-
anklagch Dei· V:scliu"li«digte, Robert A» war kürzlich im Tiestiviil
des Hotels Issieiysl u. Srlyaldn erschienen, hatte fib dortjiber eine
Stunde aufgcihsa ten ins-d sicli dann unter Wiitnahnie eines Fuss.-
ievvidye, den er um ifeinen Leib gewickelt unter dem Mantel ver-
Iigrg, entfernt. Ein Lohudiener des sjotelsl begegnete ihni zu-
falliirsah ein Ende des rennen. unter dem jJJiantel hervorlugeii
und ging dann dem Pesclsuldigteii nach, der lich« in ein Galizien
der Hinmielnfortga1fe»b2ida-b. Dei: åsetclilildigise zog biet: den Teypih
unter» Mantel hervor, und erllarte dein Ldhudieaen als bit-sei:
um einen» Wachmsaiin feil-leite, ir tolle die-s nicht tun, ei; gebe ihm
den �Ich ich »zuri·icl unld alles Geld, das er be! sich Linde. Gegen
den Bes uldigtlen wurde die Anklage wegen Diebftahls des Tevvicbs
erhoben. »Der gsubsituierto Ingieklascrte erklärte, dass, er allerdings
den Teppich aus dem Vzeftibuldes gutem Meißlux Slladn ge-nonimen habe. daß ihm jedoch jede diebifche Absicht fern gelegen
hatte. Dei: Llngekliasg e era/alilte. dass, er am Tage vor der Tat auf
dem Stevbaiisvlatz einen Herrn kennen gelernt habe, der ihm,
da er seruell pervers veranlagt sei, sehr gut gefallen habe« Dei:
Herr, »unter desfeiiBann er vom ersten Lliiigenblick an gestanden
sei, habe ihn am nachften Tage zum« Hotel Bdeiszl u. Schadn gefiibrt
und» ihm eine Wette vorgezsschlsagein wonach er fAngellagterl bei
hellichteim Tage unt; bei ltarkster Frequenz aus dem Veftibiil des
genannten Hotelz einen Slcevvih entwenden und dem Fremden in

e
de

r Hiinmalvfortaafse übergeben soll-e. Er sei, »da»er ganz unter
m Baron des Freunden fta.ii.d,»asuf diese inisiuiligse »Wette ein-

errangen. Anfangs Italic er gez-verirrt, »die Tat auszuführen. Te:
zremsde habe »ihn fedoclyaii der Hand bis zum» Eingang deöjdotels

gefuhrt uiid ihm gesagt: »Vollfuhren» Sie nur» die Tat, fie mußgelingen. .� Er« ,  nun den Teppich in einem irsiibewacliten
- tonient vom Fußboden aufgehoben, ihn. um den Leib gebunden,
um ihn dann dem remden in der Hlmmelvfsortciiaise 1 au liber-
geben. Als er in d eseg Wirst-instit. sei jedoch der Fremde« nicht
dort gewesen. Der Richter svmch den Auge-klagten frei.

Pl»
r, Wie, si »der »Weil-Hi« aus Briif f»el berichten läßt, wurde.

dort die tjlber hriiiig der Leicheder seinerzeit erschlossen-zu eng-
lilsclien Stvionin Riß» Cavrll zu einer großen ,,pairiotisck!en" Feier,
ausgestaltet. Der Sarg evar an iener Stelle aufsgebaslirt worden,
Fvo dise Ccrvell erxchosfen til-wide, er ruhte auf einem prächtiigen Kata-
�mit und im: mit zahlreichen brennenden Kerzen umgeben. Am

us; des Sargeo ruhte »ein riesiger Kranz, den die Königin Glis-a-
all! von Bis-lauen fusbrigeiis dise einzige noch nicht ,,degratdiesrte«

Wittselsbacherinkgefandt hatte. Beim Leichenzug erwies eine
Koniivagnie lbselgiicller Jufaiiteriften die iiblicheir Ehren. Am Zug
nsashsmen ferner die Vertreter des belgischen und amerilanificheii
Roten Kreuzes teil. Der Sarg rushte auf einer Lafette und war
mit der britiifcheii Fahne: bedeckt. Die Bsrüsseler Scliiklfsiiigend
bildete auf dem armen Weg, den der Lieicheiizug nahm, Quartier.
De: Nordbaxhiiho hatte Trauer-schwur! angelegt, die am e Hallewar mit schwarz-u Tucherii ausäzsxesclila en. Gnglisclje oldaten
trugen den Sang um Zuge, die usik hielte da u God Sara the.Feste. Eine You-re Aifeiischenmeiige beteiligte ich an der übers�

trinkt. e
"i!

-d. um oft hat die» foaaizdfisfche Presse währen-d des Krieges
uns Deutfchealg flklaviische Flirfteiifiiechte verholint uind besv«ien.
JFiJWas rhseit ifvaber in F trinkt: e i cf! bei: Respekt vor allem, was
lau-is li » oder fürstlich iskteilweife noch viel größer, als er es je
« it; band time. So ist dieser Tage in Paris in bei: elegantem
Eialerise otti eine Aussdellung veranstaltet worden, die si

es eines� nennt. an bievier Aus-««

TM {w

�Pages de graue!
sbelluug, die unter dem Proteltovat der Herzog-im von V:ndome,
geb. Pri eslin von Belgisen steht, sieht nian hundert Altbinirblätteizauf wellze ebentsavisele Damen der ,,großeii« Welt� eigenhändig
einen Gedsasnkeiifplitter oder ein Zitat niedergeschrieben haben. Voller
Stolz zählt der »Fiqaro« unter diesen �großen� Damen aiuif die
Königinnen von Ruinäiiielu Eniland und» Stilleben. die Prisuzesfiii
Navoleom die Herzo in von Holla, die Prinzesfln eleiise von
Graßbritcrlinien und rlanb, die Herzogin von Amt! , die Prin-
gessisn Geneviäve von Oele-eins und die Priniessin Vera von Monte-
negro. Also laut-er durchaus iiriftolratifclie Herrschaften. Auf
ie �rau Poioiearo und andere .,revublilanische« Damen t man

bei ein: faudaslsen Ausstellilng im revublikanischen Paris« weh!
17cm vergessen. .

«» . . � Militiirifche Pcrsonalveräiidetuugeir
lLtiiI dem Militärwocdeliblattd

2s. Quell, De: ableiten mit b. gelebt. Pers. n. d. Tritt-du. s. trete. d«
Besitz-Null. below.- bei: Motoren: Rofeiitbal J.-R. 140, ·- v. Kaniele Alle.-
fli. 2. Oe Lalchle Stigmen-R. 2. I den Ritiiiieiftern:sv. Eifendart-Rotbe. Jede.
v. Chiron. Graf v. Hohn, Graf v. sttelmanrisegg, til-R. 9, «� v. liiiovbelsvorffi
Brenlenhvfh v. Einleiten: Gr.48. a. Pf. 8; « v. Lacher, m. Kur-R. 2. --
b. �iitter. 1mal. üelbarrr�i. its, vorher am. elbariam. s. v« Abtes. mit b.
gelebt. enf u. v. Crit-non. cum Tra . v. unt. Feldern-R. a below, �- Auf

JIusiari.-:ft.nein, 81111111.
below» gleldutcit.

Tinvveutelle ttbrrg
Gift! rtsberg au: ist.
Liegt. 3. «» die Lts
Aktion, Schutze Fast. 48, « Btuiizel syst. b2. »« P

St. « v. Dingen, v. Freier, v. Stlesler nur-R. v,Mutter 3.-8.

wiss. 2. O Lassen. Poet! Stadt. a.
Linden. v. Borste Ul.-R. 9. «» v. Namen, v. acobl Gr.49, z. Pf. 3.
isi-lbartal�. �P�, «» Streiter, aiannenberg. Unruh Fußes-DR.

O v. edtle Kuh-s. 2. I b. Otddstv
«» Beide:

2.�. i� filiiiuer, Mantua
Grunendierg Troja-Abt. 2. -� v. Mild-

b. alt. Heere mit b. get-di. Beut.
tft verf d. blos-Visite. d. gen. Malo. angestellt.

Visite-sonnt, Horcht-n. gilt-Ell. 35, b. Uvfaiied mit d. gelebt. Beut. n. b. Eislauf-n.
a. Trag. v. Blegiit-lrliii. bewtlL �- Auf ihr Gefuth ou b. ResxOffiq d. betrellk

efilhttt die D0116»: Edle: Herr· u. sehr. v. lotbo, bei:
B, E lolorazowies til-R. 3,  xwii e, Themis-i « .

.« Zfieuliianu Ernst. 18. «« Biifckzmiinu til-di. 8b, «« Meyer,
be  01. O Komm,

F« v. Wilh-no.
Graf v. Elnllevel Traun-di. 2, O Diese, v. udermann, v. Stuvnl til-R. Z, «
V. 
Stifterin-R. 18, I
in d. Team-Abt. 8.

S. Mai. llduimr,
1111i fein: Beut. til-will.
u. loinbi. s.
Des. ernannt

Dienst

Bei. 
r: Mai

�leiiio. werde. Feldern-R. 3. « H

V Melker, Mai. Juki?
Lvtvusiiisx Pudels-arti. mit b. gcleel.

euldlert,  Steve Jenaer-R. , O Siemero
Wille Feldern-R. löst, I König

Oder-lett. a. II. u. Kam. v. Licio-Bei. Gelingen. v. solch.
s Ich« einem. Tit-verbor-

. Gelingen, a. Korn. dies. Ldwø
Uts u. lombt.  O slomdm b.

�Senf. a. Stdn. gesellt u. a. mm. b. 21m1.-

ßlnbiier Eelbaria�i. Es, «

teilt. o. sowie. b.

Paderdorii ernannt. . _ »
.. . In Glitt-but. ihr. hblibnßßel. mit b. net l. BUT� a. Drob. sssitklts

THIS. h. ßülm�ß. END-Si· . ALLE, vol: d, United, l! ssittn am. d. 89. III«
Brig, « v. North-m, Gern-ibid. u. Kam. d. 38, Je darin-Brig» d. Ftri bestritt 
from. Feldart.-9t. 10. «« ßritfd. Gen sit-tax. von d.
Arg»- u. äiiattmfoorbe ·Z» ·»k,9«-J«sp· g» Inn» V« Z· Ftz k,-Jnfp., « Eikeime, Dberft von d. Armee, im
Fried. t. Lin-Eli. 14b &#39;

clomuianvo

learn. l. Garbe-in.
Cltrvalleisiep Oberst!
Glaubst. s. Trag.

lehr. b. d.e
, Reste-Ruft, «»

Ums» J»-9l. 152. ��� Lief ihr Gefuch »Hu« v. viel-Alte. v. bete. diente.
Dreiiglvitv Oblt «-Zeldart.-N. die .
Felvnrt.-bi. 71. ««
tssakllvtgl Satzart;
b. biet: vie Oberst:
u. Bald-Arzt Fast; «

Wzlhsiizlrzt EIN-R. 88. v. 1.1616!. in. b. gefetzl P us
bisher. llziii. Damit}. 

Filet,
»Wir. 
Mllpltcbrselzinie
-««r-- · »Da;-«;

Beiseite-Ostia. b.
Ebenda-Blitz. »d.
St.-Veter. bei d.

h. Schutzttxipve l, Deut[ -Oflafrila.» v. Abt-h. mit v. geliebt. Beut. n. b. Erlaubt

�nombo. e. wienltleilt. b.

cui. Werts. bewirkt Hatte, Oberftlu

Armee u. d. Gen, teils. d.
u. v. Zeitungen überwiesen, V. Cttfetlsbsskss U! b»

�a, seonvtruvven. se. April. D· um. Spuk« i»

a. Tiii v. via er. vm . 3o. illvtfl 1919 banal beim. ist«-Mit ind. eilst-unmi- Ei. meiitldbibabnwerialrtta. b. unter». uilt gelebt. Pest. s. d«
Erlaub-l. a. Trag. d. bisher. »Unif. z. 30. April 1919 t.

Dis. April. Der Abtei« mit v. gelebt. Sile-til. velvilltz v. mit. betli von
b. Arme, tm Fried. L. Wurde-R. a. F» Mk! b. EUUULM d« im . . 111119. �e.
gen. Regt-I« « v. Bart-at, ctderft von d. Armee, v. arte ovegtun arise-SOLO»-
in. b. Erlaub-i. a. Trag. v. viel. d. gen. 51cm� «· v. W Lieben, Oberst u. muss»
V, w« Fkgv«-s3klg» b. ksiktegsbegliiii Rom. Trag-It. 22, in. b. Erlaubt» I It.
v. unll. v. eii. Arglist. �- ocugiteiibera. Oberst a. v. u. nein. v. Linn-Um.Brauen. . Dienftletw b. tloaido v. Ohms-Veso. Tafel lovibt. «� Jst  benennt. this.
net-kriege. m. d. liefen. Pein: z. Nov. gestellt: Graf v. Motiv-list, Oberst�

g. F« m. b. Erlaub-i. s. Trag. d. Rigts.sltnif., I v. er
i. ist«-R. 6, b. Jieggdegiuu b. Stabe tief. Wegs» in. v.
v. nun.  man. te. �- 100m6. Obertal. Instit. 158. von L

siombo. b. Ohio-Des. Saarlouis enthob. u. e. Dienst-Ldlv.-·Bes. Reclliiigxaufen rombt. -- Der rlbidlieb uiit ver.�.larve-FuI-.art.-It., in. d. «Erlauvn, i. Si.
über-IT:�t2, I sie: 29911120 old-tilgst! 8S, O 91 se«

Velznte Jenaer-R. 72, C ebellert , ordnet-N. 81, «« Glaser
R· il, �- Uuf ihr Gefual übel-ais. an v. Sanltktso lateral".
ate: Maule 13.411. V, s bliebe 3.-8. IN, « dauert. kzskitet

ists, 0 D1: äiaumbail!. eimlllrsi 3.4i. M. o» � i: Pier-a,
, e . u. v. Erlaub-i. a Iran. ihre:

s« Dr llarla�n. Db.=mc-ler�_ ßciüvflizcbeviöfitc�t, It! b.
"v" siaufiuiann, Dbn�ieler. bei d. D."-cl.-l;et.-«Ilksd., .31: d.
l. Aufs» auf ihr Gefuch ullergefüdrn 9 morgenlteru.

de in Berlin, v. Pfad. tu. I. gelebt. Brief. dein.
.�««"l«

iiliabndc. Handeln. Lin-N. 128. in. d. Urlaubs. e Im.

- r

Gewltiiutlnszugi
ß Preustag-Sildd- im, «l3«issuss.l Kultus-umkrei- «,

l31806 134741
1630.50 173835
191639 192869
210105 216833
283100 
US Gewinn

107620 1097 24
123676 124 509
143810 143974
17CO71 174029
200735 201127
226318 23004!. 231154 232563 -- .
In der Nacbmlttagsziehunz wurde: Gewinne Ivok 340 Irrt« gebogen«

135 Gewinn

76324 77957 78
ICÄSBB 105423

174222 176658

213 G
16820 18085 183

 Ohne Gewlhr.!
h der Vormlttagezleliung wurde: G. «· « °

150 Gewinne zu 1000 M es» 14944 18970 17557 Use  235129
29545 81051 33125 31479 89104 89614 4:868 4312B 44576 48291. 49951
50343 66872 62980 67300 70199 T1298 71511 73609 80884 83808-91784
918133 94103 96607 VIII! 104478 112229 112950 118617 110651

145534 146148 wisse; 1493m leere! rasen» iooeis

200932 soviel« 201313 215999 Um» 2199117 zeige:
323749 224511 224572 327424 23028? 233570

eienno zu 000 M 1C: 1748 467b 0881 Ast:

s, Klasse 13. Zlebuvgeta; u, M11 VII»

2:�. �:�.&#39;.�...".�."J.��.&#39;.."&#39;.&#39;L&#39;:&#39;"Ä.."&#39;&.&#39;."&#39;.��E2&#39;.�.&#39; u�...." °":&#39;e&#39;�"3&#39;ia&#39;:
Abklingen l und II

· W· "b
 Nachdruck verbalen.! 553��
aber NO start gezogen.�

129197
185640 
189756186788 150558 160161 161600 1624-60

174834 1&#39;731�? 180868 184819 186963
199100 301179 201262 305662 ZUASO
21134-0 318762 214097 319689 23455?

O im 600 M 2603 10980 11&#39;715

165441 
187149
907107 207986
237047 SEND 

11961 18920 VIII
14365 119604 22115 24114 25690 20625 28654 27829 82514 85280 43733�
44044� 46449 45638 47578 4868B 6476B 60438 62444 63120 SICH« 76733.

. 75565 75908 75972 80391 81591 82640 83403 85171 86&#39;304 00488 03984"
93224 93968 94921 99103 101990101967 107854 105983 107086

111845 112543 THIS« 118184 118&#39;278 119125
131572 133536 134481- 188665 1306121: �#10215
144113 143904 145291 152324 16061!. 182126
176152 175425 177379 1&#39;85B8 181471 199582
210903 211219 214129 215419 917741 320138

rovzri
119534 
selbe?
554392
135920 «
234001

«ie -

0 zu 1600 M 702S 17023 80007 �Q1630 22790 THIS«
34206 29035 31863 34972 89372 41743 49535 60309 84802 61279 Blick«

442 78585 OTTO« 83116 87718 97986 100718
106525 111167 123384 334830 134008 136124

161690 
199531
922923

1036|?- 
13840�
16368!
300189 
223188

im ioaie
es 215m ges» esoaci 23994 eeiee esse: esse« eoaes

185973 187431 198697 1951242 197856

39156 30967 81234 42198 48721 80740 60898 86834 60560 61468 VII«
62927 34422 03525 06184 fees  30559 vors« vvvso 989er 93032 1011er
Wisse! mm inne uiceo 11721.1 115299 123209 11151572 leere!
125051 1291239 nasse; lege-to 134m taten! 130232 Jesus! 147180
147523 149747 issasa 159331 teuren, 150433 150556 Wiss! 115134:
ieiges 162680 iegsve leises 164681 137cm 171734 177286 xssigggigeäsio tates- 183752 194270 lage« 135215 lasse« lasse: lasse«
1322i�; 233332 ZTZZZI ZZZZTZ III-XII ZZZZZZ Eis? M« �E�330470 233334 383353 M« m?�

«� Wassersraausmacht-lehren. «
· l· W.s"2l.l 1&#39;521 u l l »« 19.r . , .
Kaliber .1 Bßöisteiuau . . , III III ..-.··TFtkosol »· . 2.30 bchicbenig -�- um! �- ..liranmtz 8,54 Fürstenberg IF? 1, -- 0,90
Miese . . pßßlllavelberg. . +2, 3 tät? +2.!! 2,2l�bld�P. 11,48 Reihen» Ol� 1.32 1,33 As? t,si
»Liebe. 2,0 .. U!� 0.27 11,2» � 1,1

91&#39;101: OF, 4,77 Brondonb. O? 2,20 2,00 s, z:Interim 2 54 UP OF 0,8! c,16.11.11:». 03113311 UP o. 0,41 as:Tranchen u! ils-»sama« w Zool. 29,30 2030i oBTOSMRQP rieakow UI�. DR 1,84 OR.
Bxsslsupk inToinp. d. Oder? Uhr wars. 4-10,?
Popelwitz -

heiter. Die te

olm 15,
le

sdavatandan �- ·

Ausuforungshöhe tök die Oder».
Kottwitz 3.50. Tranchen 3.25

Ist! ver Seitdem. Das Weite: in bei teilweise:
mveraturen fiel en lanafam weiter.

Oftenve -·-, Hamburg l5

0111e- und Beliivarvevsaor-hlie�ermx

_.�..._...��

Qiifideleegmis vertriebene
i

u, n«ks.pä�,"ik"i�liki2ii·..kiilllåiäitlk piiisäwsliskiikksk

Weiteriiachriivtem

Weitem-raubte» für de« 23. steil. I Use vorhänge:
Mannes, heiteres, tslltgeb netter.

öffentliche: Tsettervienfv Die Weit-klage- in immer no nicht seboa! find die bevorstehenden Glut llbsii u e v ruf-esse· K Hbetveruug und sugehbrtge Erwärmt-n; libre is: lvkttee fort. «« u�P , a
ihr Defizit! au b. dies-Alls. d. betrelf. Truvventetle üvergefa die 819.: malte�:

. �ß , -» « » i- »»»5.

Nach mehr al list-fährt er ive ialiftisckler
Ausbildung an der teils, Na ens- HA Babtetllmver Allerheiligen-Fa vital!   rot. Brie ers,
Primärarzt Dr. oerle! und tin tdeereg ient
habe ich mich als stumm »
für! Ohren-», zielen: u, loalslisankheiten
qkgvkkgelafsen und halte Svrechftuiiden ab;

W die t s von 11-12 un 8-4 UhrSonn? auf}: etwas» von 8�-�9 21b: und nach
Vereinbarung.

chemisches Laboratorium
für Handel u. Industrie

Dr. Ernst u. Friedrich
Breslau X. Sehrotgasse ist.

z Chemische
Rezepte!
Ausarbeitung 
Einrichtung von lfabrlknuonen!

hinein: slellungeiiTiefen: kaufmännischer: miv lau ivlrtfchafillchen rlrt �Q
llßffllliltll. Vlillfkkllklicilklh Bcklllllllgcli

Laufend: Kontrolle!
neuer Varianten!

C!

Dr. web. Walter Friedländer.
- Odium ver Ohren· Helme. daloavtetliiiis bei

. Alle: iil »so-wit-

wir 11.11.: ai.�°��.�.�.�.&#39;..&#39;.�.".3" ««ii ,It· scicvciawitdeiasoikm
Q

seltene Bettliliecilsllililltlinginn alt
M� Weideiisirasze
zu. todt. übelste I.

m . Breslauor Ins!

Ilerrenzlmmar. Truhen,
xeixfgttä Forum!. Kuchenolnrtchtiiuzen1.1.5333 freute. II. 1001.

übernimmt von aller-etc isten bißlretTel- 8619- J. Kolodzlel, Budmrevqibr. Tit. 9764.
3001109113 Quoten. lilolierfirafze 12, lll. -�_gb_redl-lib. 3-7 Uhr vorhin,entrichten!
Beratung!

61111111110, Hirten, elleltlsl
ver iltei vie Slrodengaäv nbnlarton und: rol.

ntorium. aloßerftrane S,

Essskkszesssissclkllsss elsiiilltilsc
five erst-stunk,

fes. Immun, costs-sit·- n II· I· It.

Dr.� b. san»

» Ullwero
reiswert. O

I, 92
 b ·  --

» .

tetllvelte teuer, steuer.

iliilxsilxlgxsicll listin- Wtot: l. Brasilianer man� sie-III 1333.. III-pas&#39; v· �"5

Altes Gold iuid Silber
kUUfk VII« M001�. Ruvlerlilivilebellrebe U.

Eisenie Jäss
«««e.:l".«:i.iiiil«"- "*1" «»

U cist-KIND cause« w�
_ "v SIVIIIICIY

�nden I.

l«-



bereitmilligft unverbindliclie Offer .

tietsenuetlellung.
Auf Grud der Ziffer V1 der Anordnung itber die Leuchh

mittelverteilung vom 24. 9. 18 geben mir bekannt, das; auf
Marke 14 her Leuchtinltielkarte A 1 Kerze

· B 2 Kerzen
- 2

alsbald in deii bekaiinten Ausgabestelleii ausgegeben werden.
Der Preis für einzelne treuen beträgt 25 Pf. für das

Stück, bei Einnahme ganzer Palme, enthaltend 8 Sttick, 1,47 satt.
für das Pater.

Die Kleinhändler hgbeii die eiiigefammelten Marien, wie
in der früheren Lisette, der Siadtverteilungsstellg Abteilung
Leuchtmiitel -� Juniernttraizc 113. bestimmt bis o. Juni 1010
einaureimen. Auf dein Marlenumfchlage ist der Bestand von
Petroleuni und Kerzen anziigeben

Jni übrigen find die Bestimmungen der vorangegangenen
Leuchtiiiittelverteilungeii auf diese Anordnung sinngemäß
anzuwenden.

Breslau, den 18. Mai 1919.
Der Magistrat

Ia ich Yskui eh r�
Geb.-M.-G. Gruppe 229

 Dciakhciiieut Paulfsein
sucht noch 3311.40. schützen, fronterfaiiretie Zins«
kaut-einen, einige Fahr-er, Gragtierfiiiirer und
Qrdounaiiireiteru »

Auch »Es. Øfsitiere werden noch ein-
gestellt.

Meldiingen mündlich oder schriftlich in

sitlmenaii b. Nattern,
Kreis Breit-lau.

um lliiliaifbin i. Juni tue. uaamsfiaiu 4 ihr?
findet im Gastbaufe zu Dievdorf die

22. ordentliche General-Versammlung
wozu die Herren Gesellschafter emaß § 26 des Gesell«

tsvertrages hiermit eingeladen wer en.
Tagesordnung:

1! Vortrag des Gefchaftsberichts und Festsetzung des end-
gBitltigeii Pflichtrtibenvreifes pro 1918/19.s! s eschlußfassuiig über die Jahresrechnung und Bilanz
pro 1918/19 unb Erteilung der Entlastung an Aufsichts-
rat und Gefchäftsfiihrer «

3! Erfatzwahl für die nach § 20 des Statuts turnusniäliig
ausfcheidenden Mitglieder des Aufsichtsrats Herrn Ma-
ioratsbesitier Graf Carl v.  Farmer, Ziefetwih und
Landesaltefter Freiherr E. v. Richthoscm Sihmrliwiik

41 Geiijbdftlidieb. .
Auf dieBestinimungen des § 27 des Gefellschaftsvertrages

wird ausdrücklich ausmerlfam gemacht.

Zuciekiaiikii Dietzdoks
Gesellschaft mit beschrijnkter Haftung.

Der Borsxvcnde des Aufsichisratsm! v. Carmer.W« tiamiiiermusit " T

[2

fta 
fch

Herr, ehr geübt im Kammermusikspiel  Violinei,
tviintcht ich einein Haustrim Quartett oder dergl.
gtiziiftitlieszem Angebote erb. K 73 Gcfckifd d. Ztg.

P? Yetihon JTT

GUCD 9170910. PTöchieYfcZuiheiin
Kreis Ganzton. �- der Briidergeuieinu s�-

Zehnttassige höhere Mädchens-linke  Lehrvlan des Ltizeuniw
mit Jnternar Sor sättige Vervfkegting, ländliche Umgebung.
Anleitung zu tel ständiger geistiger Arbeit, planmäßige
torperliche Ausbildung tameradfchaftliches Zufammenleben
von Lehrerinnen und Schülerinnem Pflege vertrauensvoller
Beziehungen zwischen Schule und Haus, uinfasfende Berück-
sichtigung deutschen Wesens und deutscher Art im sprachlichen
und gefchichtlichen Unterricht. Erziehung zu freier und froher
evaugelifcher Frömmigkeit.
«» Nähere Angaben durch den Direktor B. Frltschl.

Getreideiilieecliiiiingeu
im Verkehr init der Reichsgetreideftelle und dem Schiedsgericht
daselbst durch die Kreistornstellen und deren Kommiffioncire

Getreidchandeh Genossenschaften usw!
Lantiwirtet Großgrundbesiizert

Wie Beanstaiidungen zurüctzuweifeii u. Abzüge abzulehnen
sind, darüber erteilt fachmäniiifche Auskunft unb übernimmt
die Ausarbei «» tung.
wieczoret. Breiten 8. Liifiiiitkiifti 23. I.

Falls Anfrageii unter �H bis« und ,,ll t75« unbeantwortet
blieben, so sind diese-verloren gegangen, und bitte ich, die An·
fragen im eigenen Interesse unter obiger Adresse zu wiederholen.

Bis-untreu. Anstatt, Krieg!
» Eine Versicherung· gegen alle Srhäden infolge
öffentlicher llnrnhen, 8 ufriihr und damit verbundener
Pliindexunciem Beraulmiigeiy »iowie Raub ein-
fchliefziich Kriegsge alir ist iii dieser unsi eren Zeit

1 4M s··"··.··i«-

erautst 
Breslau

T�i�spielhaus.
Deine: ,.Die CiardaefiirstinX

»Ein Peisioisrring
verloren

aiif dem Wege v. Monovolhotel
iiach Siofsmarit, Ring, Schweid-
nitter Straße. Abzugeb gegen
Belohnung beim Portier betet
Monat-of.

gerahmt und
ungerahmt.

Werkstatt :
Eilfiderne
  x

einrahmungen
Pliotogrziphieständer

Belll�. Wenzel.
Üderstl�. 40 Tel. 74-30

Jn unser· Genoffenschaftss
regitter� wurde heute unter
Nr. 25 bei der Genossenschaft
Spur· und Darlehnstassy ein.
nett-a eng; Genoienfchaft mit
uube chraiikter _ aftpflicht zu
Glofihtaii folgendes eingetra-
gen: Der Stellenbefitser Insel
Scliwan ist nicht mehr steil-
vertretendcs Vorftandsuiiti
glied. Neuiiiartt  Stltlcfien!,
den 16. Mai 1919.

Das Anitsgertihr
Jn .unfer csandelsregister

AbLB 76 -�- Firma Gerfteni
einkauf G. m. b.
Geftltiiftsstelle 
aerftengcsellfchaft
Berlin, Liegnttz --�
heut eingetragen,
Liauidation beendet,
Firma erloschen ist.

Aintsgericht Liegnitw
_i4. Mai 1919.

Jn unser Handelsregifter
Abteilung A ist heute unter
Nr. 146 die Firma �Offene
siscindelsacfellfcliaft Tit! Also«
Deutsch Lissa, Kreis Nenuiarkt
i. Sattel. und als deren Jn-
daher« der Kaufmann Paul
Iilt, lbreßlau. Tlieaterstrasiel
und der Grubensteiger Fer-
diiiand siduisgenx Mittel-

b.

unerlaßlich ksur »erficherung von Haus altun en,
S lossern, Dominien iiiiribrem gesamten leben en
un toten Inventar. Geschaften aller Art. FkabrikeiuWarenlagerm Bauten und Bgntdepots erteilen riet:

K.

Hausen s: Kemnow,
Breslau 13. KaiferdltiilltelmsStrasze Nr. 29.

Kaufe tiur Donnerstag, den 21. bis eintritt. Sonnabend,
den 24. Mai, von 10��6 Uhr, in: Hotel de Reine, Bischofsm 10,unb Zeiiiralssdotel � »»

alte Gebisse
Eis! mskhnwbits 1,2 1:604" Mk· Cåebisse in Gold und Platin gise en.·· ·· w ·· e« · 0. Willig und Frau.

Weiiitveinflustlieii �li I
ea. 13000 Stint gibt ab

Sinaleofabrik Gbrlig
illard

sehr gut erhalten wenig geb»t:..
Eiche gesamten, mit all. Zubehör
zu verkfn. Statuts-sie. b, ll.

Siiireiiimciftiiin
zu höchsten Preisen u kaufen
gesucht. Angebote m t Angabe
des tlltodells, Nummer u. Preis
unter K 55 Gefchft d. 3tg.

gilliilcil Slk 1008011?»ollen Sie ohne Lehrer
fämtl. mob. Rund· u. Gruppen-
titiize lernen, daß Sie sich ans
jeb. Vergnügen zwangl. beweg.
können, so beziehen Sie nur
das Tanzlehrbuch zum Selbst«
Unterricht von Ballettmei ter
C. Henry. Preis 1,80 Mk.
Hunderte v. AnerkennUErfolg
Wohnort. Niir zu bezieh. von. A. Schwarzen�. Verlag
Dresden-N. 17:5.

- isrstttaffkttes Dillard
mit komvlettcin ßnbebbr, Eisen·
beinbiillen und Tifcl!vtatte, als
Speiseziinineriifch zu benutzen,
zu verlaufen. Angeboie an kcmtlivsGtksbPksksMMks
Engen Mal, Breslau 8, zu verkaufen. Angeb unter
Forckenbeckftrasze  l. K 92 Gieldlft. der Scblef Z«

gestiegen, F« Zu tuuiendeizschtk Q -�avaii.- iiaiiiitoser riiling,9 Alls Hut. womöglich mit Sllnnition. �
r« rtedeiisft0ff-sinds-Tape- itr. Gefi.tslngeb. niitPreisan abeJoaissotszroitikiiisier m9. it u. .i 257 einem. d.echiks.sig.

bitt-eine wenn
m. F« Donner« Tatientiieiistr.1ki.
KOJI neue Dnmer�iath
treifi u. braun, Umstandes-albe-
gixusttg zu verlaufen Lehm-
desentn 7b. l. St. links.

�.2 iiit JSMIJMPisa-»Bist! m}. er sinkt.
Jst-riskant fertigt u. ändert

Tiismensifiiiiiiglai sz
Oige 6x Vergrößerung, gebr.,
aber tadellos in Ordnung, für
llb Mk. zu verkaufen.
Brigtttentliat 41. 2 Te. rechts.

zpeiseiimmertanipo
Erholung, f. Gab u. Stett. usw.
aii Bild. z. verk. Elbe-seh,
Stronprinzenstn 72, ll.

�Jttelier stimmt, 8wiiiaervl-1JV. K« THOSE- T
Groß. oideiiet Bitderrcihmeiy »Es« EZJVPIJJYJ« eslkseslksssl
»Es« U; "°3:&#39;g°�ä�*,t�°�::;� Zutun. unutso steifer-arg.

als Dokhttiikitytfefcheiike asslgneb  r  Chr« E�"««·TUVIIYT·u verkaufen von Privat an  ll iöbeb�hulllac�t�ä
ribat. Angebote unt. K sc

is »»

sauer, Kreis Vieh, eingetra-
gen worden. Die Gesellschaft
hat aui 11. Mai
nennen. 
den In. Mai 1919.

Das Amtsgkricht
an unser

Abt. A wurde
�1919 unter Sir.

s! 
H0am

bitt, offene _
Mast, als deren versonl
haftende Gesellschafter: Kauf«
mann Patil Ntctlich und
Kaufmann Wilhelm Pohl in
Löwen. Die Gesellschaft hat
am l. April 1919 begonnen.
Zur Vertretung der Geleit«

Gesellfchafter ermächtigt.
Amtsgerijz Liiwen i. Seht.
an unter Handelsregifter A

ist bei Nr. 184 Firma Heils·
rtch Höher, Goldberg Satt-f.-
eingetragen worden, hat; bie
Firma erloschen ist.
Amtsgeriiiit Goldberg Seht»

16. Mai 1919.
Jn unter

�bt. A Nr. »
Gebritder Müller, Liegnih �-
ift -heut eingetragen, daß
Kaufmann Paul Richter, Lieg-
nih, Deut Inhaber der Firma
ist. nitsgeriiht �iegniu, den
10. Mai 1019.
Glegante Damen und
Miidchenhiite 20 Mk.

Unia eitsuiigtnach neuesten
tbiohellen. . »
Modellputz, Hjfcheiiftin 50, I.

Teteplioii-Apparat,
Hut erhalten, zu kaufen gesucht.. utcbr. it. K 50 Gift. h. 81g.

� Los«
SBIIUIIBHEME

kein Teerprodukt  9

BBHHEHWABHS
konturrenzlofe Preise.

Th. liJlichard Stange
Client. Fabrik, Hamburg b.

II O chtssslp
Sir. eurobe,

läuft! zu laufen ca. 30 sit.
gelbe Santluplnen.

Handelsregister 
30

Bilde: u. and. 29
W

 
an die Gfchft d. Seht. Ztg. Okp I ..l7«. «sbeainiertc Preisen. erbot. f8

1919 be-
Ncumarkt iSchlkfii .

Handelsregister 
Mai

120 einge-
tragen die Firma: Nickifch a.
P Handelsgefegz

scbast ift ein jeder der beiden is:

irma-

8.

Sessel« .
 nun/n: dir/tage
 »

j-
«Q5; ·Ost: ·:«·. «·

O
I I I s

� O

O

l oO I

s· · . ·--.Zck»«»·«.·-·«- 1.; »·JJL «.««i s« ·�w; �n s

T« «

Ttsrixs 
f� ·· »» .»».».j«».· ,·»·«·.».,·»«�,-.s-z..«;&#39;s.«x"»;tf.i�»..�7! :«, .-»,.,·-kz
�am Handelsregister Abtei-

tig A ift heute bei der Kir:
ma Gustav Ortett in Orts
Nr. 83 eingetragen worden:
daß die Firma erloschen und
das Handelsgeschäft aus die
Gefellfchaft mit beschränkt-er
Haftung in Firma Gustav Or«
telt, Gesellschaft mit beschränk-
ter Haftung und mit dein
Sitz in Dels übergegangen ift.
Deinnäcbst ist iiii Handelsre-
giiter Abteilung B heute un-
ter·Nr. 11 die Gesellschaft mit
beschriiiilter Haftung iii Fir-
ma Gustav Drtelt, Gesellschaft
mit beschränkter Haftung mit
deni Sitte in Dels in Scipios.
eingetragen und daselbst fol-
gendes vermerkt worden: der
Gesellschaftsvertrag ist ain
b. April 1919 errichtet. Ge-
genstand des Unternehmens

der Vertrieb von Eisen·
und Stahlwareiu Hans« und
Kiichengerätem Fahrräderiy
Ofen und aller in diese Fä-
cher einfchlagendenGegenstände
sowie der Fortbetrieb des zu
Orts unter der Firma Gu-
stav Drtelt bestehenden bis-
her von deni Kaufmann Gu-
ftav Drtelt betriebenen Han-
delsgefckiäftes Die Gesellfiliast
ist befugt. gleiche und abn-
liche Unternehmungen iiu er-
werben, an solchen
Unternehmungen zu beteili-
geii, oder deren Vertretung
zu übernehmen. Das Stginm-
lavitcil beträgt 100 O00 Mark.
Die Gefciiäftsfiihrer find der
Kaufmann  Erich Ortelt und
der Kaufmann Ernst ident-
fkliel in aus. Zur Vertre-
tung der Gefellfchaft ift ieder
der beiden Gefchiiftsfiihrer für
sich allein felbftändig befugt.

Orts, den 9. Mai 1919.
Das Amtsgericht

»  �in unter Oandelsregifter A
ift heute unter Nr. 140 bie
offene Handelsgesektsctiiift
Heinrich Götter, Jnliadec
Heinrich Höher uiid Artur
Schwach, Maftliinenbauanstalt
iii Goldberg Schuf. eingetra-
am worden. Die  �de
hat am l. April 1919 begon-
nen. Zur Vertretung der
seltsclnift find nur die Juba«
ber soeiiiricki Oiilier uiid Ar-
tur Saite-tat,
ber« Sattel. ermächtigt.
animierten: Goldberg schief»

den 16. Mai 1919.
l? blaue Ilnitornirilde E gutes,

neue Trauerlitiie alte verk.
Sattler, Friesenstrafze 29, i.
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wartet-e

Mark. 
Gescbiiftsführer Paul Bretter,
Kasfierer
Coutroleur

März 1910 festgestellt.
Gesellschaft wird

fiihrer vertreten.
mann Robert Mahle, Liegnih

Anitsgrriclit

T�,

»Ich« .
8.:?�

·« 
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.e.� 
- _�h

�hat,

·« Midian-Iowa «

am� fr�en�aiizwiß�-Järki�zu
FLZJXJDEOEZI 17.22� ßur�-wzd Jtßfndwfh

aller-ad am? m�marz/Iagm zur
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liefern �fmf/iaje Oele �m! fette�
-�-�--r für alle Orfezzcp�a�rbifrzen -----
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l für geeignete und
Jung Qlnfetfurjungnim eigenen [Zzboratoz-iwm

liefert:

F. Kemnick, Maschinenfabrik, Elbing.
Zweighüro Breslau, Tauentzienstr- Es«

I« �h�. 117,7 :� l.&#39;,����n&#39;_-�-" « t imti  SJOJLK it« "Mij. - »  &#39;i «« «« « . .o ö� �da�: »» .·s«e DE«&#39; «« «i-·�H«:-?·««-«·u2.k»-.  �-. _ � .134,�
 &#39;,i.{_.<i gigxljr

unser Handelsregister
B Nr. 87 ift heuteinges

tragen die Gesellschaft mit be·
schränktcr Haltung:
gesellt-haft
Zeitung, G. in. b.
Gegenstand des Unternehmens
· der Erwerb und Betrieb
der Verlagsanstalt und Buch»
handlutig. die bisher von der
Voltswacht .
Brcslau als Fsilicilgesitiiiit in
Liegiiithstlostcrfirafie 8, betrie-
ben worden ist, niit allen in

efen Betrieb einschlagende:-
Geschäften. »
deii genannten Räumen de«
triebene

Verlags-
Liegnitker Volls-

S5. Qiegnih.

G. m h. H. iii

aber ohne die

Sattlerei. as
mlavital beträgt 21000

Geistes. tsftihrer find:

Paul Knauerhafy
Jofef Betraurt,

ich zu Liegniw Der Ge-
aftsvertrag ift am 7ten 

Die
ftets nur

mindestens 2 Gefchäftss
Dem Kauf«

rolura erteilt. Die Ve-
machungen der Gesell-

erfolgen in der Lieg-
Volksiiettung

Sliegniti.
den 13. Mai 1919.

ift

beide
besive 
Bann

offene
�Iaedel unb Draus, Davids-
fiigewerk und -Volzhciiidlung,
Zobten mit der gleichlaiiteiis
den Firma und dem Sitz in
Zohteii am Berge eingetragen
worden. 
am 25. April "1919 begonnen.
Zu: Vertretung derfefbeii sind

Bekanntniachuinp
Jn unser Haiideisregifier A

heute unter Nr. 02 die
Handeisgesellfchast

Die Gesellschaft hat

Gesellschafter, der Guts«
r Oskar Jaeclel und der
nterncbmer Dltuiana

Bruns in Sollten bereditigt.
Atntsgericlit Lebte-i,
den 12. Mai 1919.

 �in
lßlll�l�ll ajskck

bei Nr.
Feftenberin eingetragene the.

iifcliaft sit
Haftpflicht! folgendes
tragen worden:

no�e

Paul 
Stein
Bang�;
t»...

für den verftorls

dem Genossenschaftswe-
iit am 5. Mai 1910
l sVorsaiiiffverein zu

beschränkte: 
einge-
Kaufmann

Tot-it in �Rettenberg ilt
ilietitier

m �l111l11¬l2i&#39; l orbrnt=
�Älot�i�libßlllugillßb� g,-

wurden.
Llmtsairiaxi �Singe .

Pabrihaniagen,
 etwa 600 Fabriken wurden mit melnen Spezialmaschinen ausgerüstet!

Dampfkessel, Dampfmaschinen,
E°3!|;;; Transmissionen, Entwässerungsanlngen,
7.«Å"·-- ampfsrlsisge «
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AiitaiiioiiiWertrobs-Gesellschaft m. d. l-l.,
Vorwerksir. 906/92. Fei°nspr._ still.
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2000 Arbeiter. 
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{in unter Handelsregisier
Abteilung A ist bei der unter
Nr- 30 eingetragenen Firma
»O. O. Niiitier zu Neumarkt
i. EIN.� heute folgendes ein-
getragen worden: Der bis-
herige Jnhaber des Gefcliafis
Kaufmann Philipp Niiilter ist
Verstarben. das Geschäft ift
von der Llileinerbin desselben,
Witwe illiarie Aiiillcr durch
Vertrag an den Kaufmann
Paul Deliukc in Neuinartt i.
Seht. verkauft worden. Das
tisiefcliiift wird unter der bis«

Firma weitergeführt.
Neumiirkt  Grillen ben lßtcn
Mai 1919. Das Auitsgerichr

Verkauf von alten Oberhan-
und Bauftoffen
Eifenfchroh Blechfchrot usw«!Hm 14. Juni 1919 vormittags
1 tlor. Angebotshet liegt

in unserem Gefchäftsgebäudg
Zimmer 18, Simonhaiis, zur
Einsicht aus, lann auch von
unserem Zentralbiiro gegen
lostenfreie Etnfenduiig von
1 .16 in bar bezogen werden.
Höszsslylaasfrift bis 30. Juni
Königsbach den 9. Mai 1919.

·  Eifenbalinhireltion..._. ·-.-.�·.. .__--

Die Rufumleitung"der 7 �mlomcter langen Stra
des Gutes Jacobsdorf nnd
Schgrsetiberg soll am Mitt-
woch, den Ast. Mai, iiachinittags
Stillst, im Rentamte zu Jakobs-
dorf meistbieteiid gegen Bar-
zablung verpachtet werden.
Bedingungen werden vorher
besanntgegebem Jacobsdori
liegt an der Strecke Ovvelnss
Neisse, Bahnftation Tillowib

Frist. von Thiettiiannsches
Forstanit Jacobsdorh�v...

llllllllllllilllllillllillilllll
in vollen Wagenl»adgn.
ab Werk zu Syndiiiitss
Bedingungen u. Preis»
ferner  9

Diingekalk
in frisch» gebrannter
Blatt, fleinfbrnig, ge·
wir len unb til Stuckeiy

· · m: merk,
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Karotten Mk. o.5o
Welßliohl Mk. o.46

· Mäbetiteaseswee ete
innerhalb der Stadt, als auch nach und von auftat-
halb. per Bahn mit und ohne Umleitung. unter Zu-

Sicherung bester Ausführung übernimmt. « -« � -. �u. «» .sieh Lug. «« «« v. ·
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sichern sich einen Vorrat
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Man verlange Original-Packung.

Zurzeit noch vorrätig:
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tliiasseinTrocknung

Ernennung 11110 Jßeruibeiluug
aller landwirtfchaftliihen Produkte zu Lebens- u. Futter·

_ in sachgemäßer Wei
v Seiler, zitliiiiltiansen i.

Schlofkbreiinerci �- übe. Trocktiittigswerk und Wohin-ers.
Für d. koniineiide Wirtfchaftsiahr werd. initKommunals

verbanden, Magistrateii usw. schon jetztVerträge abgeschlossen.

lte
Syst»

M672�

100 Gr. 250 Gr. W« Ptagg
1.22 11.-
1.12 1o.-

Zu beziehen durch:

Otto

rrZJo ÆZoieoweZjesyeo oÄä/fe
Wiederverkäufer wenden sich an:

Georg Wolf, Breslau X, M ühlgaase 9.

Verantwortli
Kretschmey fü
Inhalt der Zeitung:

reslaw Druck von Wilh.  so

für den politischen Teil: Otto
r en proviiiziellen und den weiteren

errmann. beide m
il· 81ern in


